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Mitteilungen der Stadt Lauterstein

Traditioneller

Kathreiner-Markt
im Städtle Weißenstein

am Samstag, 24. November 2012

ab 9.00 Uhr

Mit vielen bunten Ständen,
u.a. auch von der Ortsgruppe des Schwäbischen
Albvereins und dem Kindergarten Weißenstein.

Gegen 11.00 Uhr
Lieder und Singspiele der Kindergartenkinder

Unterstützen Sie bitte durch Ihr Kommen alle,
die durch ihr Engagement den Fortbestand des

Marktes sichern.

Ein Besuch im Städtle in toller Atmosphäre lohnt sich!
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Notruf-Nummern

Unfall - Überfall 110
Feuer 112

Deutsches Rotes Kreuz 1 9222
Rettungsdienst Notruf und Krankentransport

Polizeiposten Donzdorf 0 7162 / 910310
Fax 910315

Polizeirevier Eislingen 07161 / 8510

Frauen- und Kinderhilfe Göppingen e.V. 0 7161 / 7 2769

Sozialstation Donzdorf 0 7162 / 9 1223 - 0

Öffnungszeiten

Verwaltungszentrum Lauterstein (außer Standesamt):
Montag 8.00 - 13.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Freitag 8.00 - 12.00 Uhr
Mittwochnachmittag 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 7.30 - 12.00 Uhr

Standesamt/Rentenangelegenheiten/Friedhofsverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Mittwochnachmittag 14.00 - 18.00 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten sind nach
Absprache möglich.

Sprechstunde von Bürgermeister Lenz
Mittwochnachmittag 14.00 bis 18.00 Uhr

Bürgermeister Lenz steht jederzeit nach telefonischer Terminab-
sprache zur Verfügung, so dass Sie flexibel Ihre Anliegen mit
ihm besprechen können.

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes
Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Bücherei Nenningen
Öffnungszeiten: Dienstags 15.30 - 17.00 Uhr

Bücherei Weißenstein
Öffnungszeiten: Jeden Freitag von 16.00 - 17.00 Uhr

Wichtige Telefon-Nummern

Rathaus Lauterstein Zentrale 9669 - 0
stadtverwaltung@lauterstein.de Fax 9669 - 27

Einwohnermeldeamt Fr. Nave, Fr. Recher 9669 - 0
nave@lauterstein.de
recher@lauterstein.de

Stadtkasse Herr Messerschmid 9669 - 23
messerschmid@lauterstein.de

Kämmerei Herr Funke 9669 - 20
funke@lauterstein.de

Hauptamt Frau Heilig 9669 - 21
heilig@lauterstein.de

Standesamt Frau Lenz 9669 - 12
standesamt@lauterstein.de

Berichte für das Mitteilungsblatt
an folgende E-Mail-Adresse: recher@lauterstein.de

Stördienste: Wasser (Rohrbruch usw.)
-- Nenningen und Weißenstein tagsüber 07332 / 9669 - 18

stv. Bauhofleiter Klaus privat 07332 / 923164

Bauhof 0 7332 / 966918
Handy Matula 0170/5722312
Handy Klaus 0170/5722313
Handy Burkhardt 0170/5722851
Strom (Stromausfall usw.)
AEW Geislingen 07331 / 2 09 - 250

Kirchen
Kath. Pfarramt Lauterstein 5313
Evang. Pfarramt Donzdorf 07162 / 2 9511

Kreuzberghalle - Hausmeister Burkhardt 924591
- Foyer (nur bei Veranstaltungen) 924582

Staatliches Forstrevier Donzdorf

Revierförster Schwarz 0160/5319952
Bezirksschornsteinfegermeister Graf 0 7334 / 9 233479

mobil 0170/7936788

Bereitschaftsdienst Ärzte

(nur in dringenden Fällen)

Samstagsdienst von Sa., 8.00 bis So., 8.00 Uhr.
Sonntagsdienst von So., 8.00 bis Mo., 8.00 Uhr.
Feiertagsdienst von Feiertagmorgen 8.00 bis Folgetag 8.00 Uhr.
Danach grundsätzlich der Hausarzt.
Notfallsprechstunden für gehfähige Patienten jeweils von
10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr an allen Not-
falldiensttagen! (Abweichende Zeiten an Feiertagen etc. sind je-
weils angegeben). Der organisierte werktägliche Hintergrund-
dienst für unaufschiebbare Notfälle ist über den jeweiligen Praxis-
anrufbeantworter zu erfahren.

Samstag, 24.11.: von Sa. 8.00 Uhr bis So. 8.00 Uhr:
Dres. Gieren, Mittelmühlgasse 9, Donzdorf,
Telefon (0 71 62) 2 35 53

Sonntag, 25.11.: von So. 8.00 Uhr bis Mo. 8.00 Uhr:
Dres. Weinans, Dr. Gold, Großmann-Kiefer,
Mozartstr. 4, Donzdorf, Tel. (0 71 62) 2 11 19

Praxis Dr. Mangold vom 12. - 24.11.2012 geschlossen.
Praxis Dr. Dietze, Wißgoldingen v. 26. - 30.11.2012 geschlossen.
Praxis Dr. Barth am 22./23.11.2012 geschlossen.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Der zahnärztliche Notfalldienst für den Landkreis Göppingen an
Wochenenden und Feiertagen wird durch die Kassenärztliche Ver-
einigung Stuttgart zentral über Anrufbeantworter unter der Tele-
fonnummer 0711 / 7 877766 bekanntgegeben.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

(für Kleintiere und nur in dringenden Fällen,
von Samstag 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr)

Samstag/Sonntag, 23./24.11.2012:
Dr. H.-J. Reinhardt und E. Füner, Paulinenstraße 18,
73112 Geislingen, Tel. 0 73 31/4 44 55
Sprechzeiten: 11.00 und 16.00 Uhr

Bereitschaftsdienst Apotheke

(nur in dringenden Fällen):

Freitag, 23.11.: Filstal-Apotheke, Heidenheimer Str. 63, Süßen,
Telefon (0 71 62) 93 97 93

Samstag, 24.11.: Schloss-Apotheke, Schlossplatz 6, Eislingen/Fils,
Telefon (0 71 61) 9 84 14-0

Sonntag, 25.11.: Filstal-Apotheke, Heidenheimer Str. 63, Süßen,
Telefon (0 71 62) 93 97 93

Montag, 26.11.: Alpha-Apotheke, Hauptstraße 17/1,
Eislingen/Fils, Tel. 0 71 61/9 88 34 01

Dienstag, 27.11.: Schloss-Apotheke, Hauptstr./Mittelmühlg. 1,
Donzdorf, Tel. (0 71 62) 2 73 33

Mittwoch, 28.11.: Staufen-Apotheke, Wilhelmstr. 2, Salach,
Telefon (0 71 62) 72 83

Donnerst., 29.11.: Brücken-Apotheke, Hauptstraße 4,
Eislingen/Fils, Telefon (0 71 61) 81 55 55

Im Internet finden Sie unter lakbw.notdienst-portal.de ebenfalls
die Notdienst bereiten Apotheken.
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Einladung Bürgerinformation Windenergie
am

Mittwoch, 28. November 2012, 19.30 Uhr,
in der Turnhalle TVW Weißenstein

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Nenningen und Weißenstein,

ich lade Sie recht herzlich im Namen des Gemeinderates der Stadt Lauterstein zu
einer weiteren Bürgerinformation zum Thema "Windenergie in Lauterstein" ein.

Vorgestellt wird die neue Homepage www.wind-lauterstein.de als neues Informations-
portal zur Windkraft in Lauterstein. Die Bürgerschaft soll darüber hinaus auch über den aktuellen Stand informiert werden und es
soll genügend Raum für Fragen vorhanden sein.

Die Stadt Lauterstein baut auf einen engen Dialog mit der Bürgerschaft und erweitert die Informationsbereitstellung neben den im
Rathausfoyer dauerhaft ausgestellten, aktuellen Informationen durch die Homepage. Die Freischaltung der Homepage erfolgt am
28.11.2012.

Nutzen Sie die Informationsmöglichkeit und besuchen Sie die Bürgerversammlung am

Mittwoch, 28. November 2012, 19.30 Uhr, in der Turnhalle TV Weißenstein.
Über Ihr zahlreiches Erscheinen würde ich mich sehr freuen.

Michael Lenz, Bürgermeister

Benefizkonzert des Landespolizeiorchesters Baden-Württemberg
am 1. Dezember 2012, Kirche Mariä Himmelfahrt in Weißenstein

Beginn: 19:00 Uhr

"Der gute Ton der Polizei"
Herzliche Einladung zu diesem besonderen Benefizkonzert in der Vorweihnachtszeit am 01. Dezember 2012 in der Kirche
Mariä Himmelfahrt in Weißenstein. Genießen Sie die musikalischen Highlights des Landespolizeiorchesters Baden-Würt-

temberg und unterstützen Sie mit Ihrem Besuch die Busaruhilfe Deutschland und die Kindergärten in Lauterstein. Schirmherr
Bürgermeister Michael Lenz freut sich auf Ihren Besuch.

Der Vorverkauf der Karten: Kreissparkasse GP in Nenningen, Volksbank GP in den Filialen in Weißenstein und Nenningen,
Landbäckerei Geiger in Lauterstein sowie im Rathaus Lauterstein (Tel. 07332 9669-0, Fax 07332 9669-27 oder unter

stadtverwaltung@lauterstein.de)

Weiterer Kartenvorverkauf und Reservierungen bei Herrn Anton Küchle unter Tel. und Fax 07332 5360
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Amtliche Bekanntmachungen

Kathreiner-Markt "Im Städtle" in Weißenstein
Am Samstag, dem 24. November, findet in Weißenstein unser
traditioneller "Kathreiner-Markt" statt.
Wie schon in den vergangenen Jahren, bietet der Schwäbische
Albverein, Ortsgruppe Weißenstein, wieder verschiedene Ge-
tränke und Speisen an. Der Albverein hat sich wieder viel Mühe
gegeben und wird auch in diesem Jahr die Marktbesucher wieder
mit Grillwürsten und Gulaschsuppe bewirten.
Die Eltern der Kindergartenkinder werden ab 10.00 Uhr selbst-
gebastelte Deko-Artikel zum Verkauf anbieten und Waffeln bac-
ken.
Der Erlös kommt dem Kindergarten Weißenstein zugute.
Kurz vor 11.00 Uhr werden uns dann die Kindergartenkinder mit
einigen Liedern und Singspielen erfreuen.
Die gesamte Einwohnerschaft ist herzlich eingeladen den Markt
durch ihren Besuch zu unterstützen und von den verschiedenen
Angeboten regen Gebrauch zu machen.
Die Stadtverwaltung bedankt sich schon heute bei dem Albverein
und dem Kindergarten Weißenstein für ihr Engagement, denn
durch ihr Bemühen kann diese Tradition fortgeführt werden.

Aus dem Gemeinderat
Forstbetriebsplan 2013
Haushaltsplan 2013 für den Stadtwald Lauterstein
Revierförster Schwarz konnte dem Gremium mitteilen, dass im
Forstjahr 2011 angesichts des guten Preises auf dem Fichtenmarkt
mit 634 fm mehr eingeschlagen wurde als ursprünglich vorgese-
hen war, sodass das Ergebnis des Forstwirtschaftsjahres für den
Stadtwald Lauterstein mit einem Plus von 18.884 Euro abschloss.
Auch das Jahr 2012 schloss mit einem Plus von 7.831 Euro positiv
ab. Infolge der Vollsperrung der B 466 im Verlauf der Weißen-
steiner Steige wurden drei Baumreihen unterhalb der Straße ober-
halb des Schützenhauses zur Verkehrssicherung gerodet. Diese
Maßnahme wäre ohne eine Sperrung der Bundesstraße gar nicht

möglich gewesen, die Steigensperrung wirke sich hier als glück-
licher Umstand aus. Der Gesamteinschlag betrug 523 fm.
Der Betriebsplan für das Forstwirtschaftsjahr 2013 geht von einem
Verkaufserlös von 30.500 Euro aus, allerdings sind hier beträcht-
liche Kosten für den Einschlag erforderlich. Im kommenden Jahr ist
vorgesehen, den Bestand des Waldes am nördlichen Hang des
Heldenberges, ausgehend von der Waldgaststätte Heldenberg
bis zum nordwestlichen Ende des stadteigenen Grundstücks Flur-
stück Nr. 1500, komplett zu durchforsten. Dabei handelt es sich zu
100 % um einen Buchenbestand mit teilweise bis zu 100-jährigen
Buchen. Die Ernte ist angesichts des steilen Hanges und des Schut-
zes des darunterliegenden Privatwaldes sehr aufwendig und geht
nur mittels Seilkranhieb, damit keine Bäume in den Privatwald
fallen können, der erst vor kurzer Zeit durch die Eigentümer mit
viel Aufwand durchforstet und gepflegt wurde. Darüber hinaus
muss die Abfuhr nach Winzingen hin über private Forstwege
des Grafen von Rechberg erfolgen, bei entsprechenden Witte-
rungsverhältnissen kann es deshalb erforderlich werden, dass
diese Wege beeinträchtigt und damit wieder instandgesetzt wer-
den müssen. Diese Arbeiten werden knifflig sein und darüber hin-
aus wird das Wetter keine unwesentliche Rolle spielen. Für den
Waldwegbau werden 5.000 Euro im Forstwirtschaftsjahr 2013
veranschlagt, Versicherungsbeiträge und Forstverwaltungskosten-
beitrag werden mit 5.100 Euro zu Buche schlagen. Den zu erwar-
tenden Gesamtausgaben von 34.100 Euro werden die bereits ge-
nannten Einnahmen von 30.500 Euro gegenüberstehen, sodass
mit einem Defizit von ca. 3.600 Euro gerechnet werden muss.
Nach den guten Ergebnissen der Vorjahre, die aber nicht ständig
möglich sein können, ist diese Bestandspflege unabdingbar. Dieser
Buchenbestand wurde vor rund 20 Jahren das letzte Mal durch-
forstet, der nun geplante Pflegehieb soll sicherstellen, dass der
Bestand gelichtet und damit die verbleibenden Bäume besser
wachsen können. Einstimmig erteilte der Gemeinderat dem Forst-
betriebsplan 2013 das Einvernehmen.

Teilfortschreibung des Regionalplans "Windkraft" des Ver-
bands Region Stuttgart
hier: Stellungnahme der Stadt Lauterstein
Aus der Zuhörerschaft meldete sich Herr Karl-Heinz Müller zu

1. Lautersteiner
Weihnachtsmarkt

am 1. Advent, 2. Dezember
von 11.30 Uhr bis 19.00 Uhr

beim Gemeindehaus St. Martinus in Nenningen

Weihnachtsbaumverkauf, Kunst-Ausstellung, zahlreiche Verkaufsstände, Weihnachtsgebäck, Kaffee und Kuchen
im Gemeindehaus, vielseitige Bewirtung an den Marktständen, . . .

Kinderprogramm: Kinderbasteln und ab 14.00 Uhr Vorlesestunden im Gemeindehaus

Weihnachtslieder vom Chor und Musikverein

Alle Marktteilnehmer freuen sich auf Ihren Besuch!
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Wort und brachte Punkte vor, welche der Gemeinderat in seine
Entscheidungen aus seiner Sicht berücksichtigen sollte.
Die Einwohnerschaft von Lauterstein, speziell jene aus dem Stadt-
teil Nenningen, werde die hohen Türme einschließlich der Rotoren
sehen. Er vertrat weiter die Auffassung, der Gemeinderat sollte
nur eine Konzentrationszone im Waldbereich Richtung Bernhar-
dusberg ausweisen, die Lützelalb aber gänzlich von Windkraftan-
lagen freihalten. In Frage gestellt wurden der wirtschaftliche Ertrag
und der Mehrwert für die Stadt Lauterstein durch eine Partizipa-
tion der Gewerbesteuer. Angemerkt wurde auch die Waldbrand-
gefahr.
Bürgermeister Lenz antwortete hierauf, manche Einschätzungen
von Herrn Müller seien durchaus richtig, doch könne er nicht alle
Aussagen teilen. So ist es dem örtlichen Gemeinerat nicht mög-
lich, eine "Konzentrationszone" nach dem BauGB eigenständig
im Flächennutzungsplan zu definieren. Die Regionalplanung der
Region Stuttgart gibt den Rahmen abschließend vor. Wind-Vor-
ranggebiete bilden den positiven Rahmen und der flächendecken-
de regionale Grünzug bildet die Schranken. Nach dem BauGB sind
die Flächennutzungspläne den Zielen der Raumordnung anzupas-
sen. Man kann den Rahmen des Regionalplanes nicht beschnei-
den. Eine weitergehende Planung in den regionalen Grünzug hin-
ein verstößt ebenfalls gegen die Ziele der Raumordnung und ist
insoweit unzulässig. Der Regionalplan lässt jedoch über nachge-
lagerte Planungsverfahren eine Feinsteuerung zu. Eine rechtlich
wirksame "Konzentrationszone" nach dem BauGB setzt stets vor-
aus, dass eine über das gesamte Gemarkungsgebiet gehende Prü-
fung durchgeführt wird und eine fundierte Auswahl und Konzen-
tration zwischen dem Gebiet A und B stattfinden kann. Diese
Auswahlmöglichkeit ist durch die klare Abgrenzung der Raumord-
nungsziele (Grünzug und Vorranggebiet) nicht gegeben.
Für alle Kommunen in der Region Stuttgart und im Besonderen für
die Stadt Lauterstein ist deshalb die Einbindung in den Regional-
plan entscheidend. Die vorgesehene Änderung des Landespla-
nungsgesetzes zielt darauf ab, dass Windkraftanlagen grundsätz-
lich zulässig sind.
In Bezug auf Lauterstein ist die Definition des Vorrangbietes wie
überall in der Region nach objektiven Kriterien erfolgt, denn der
Regionalplan weist aus, dass die Siedlungsabstände eingehalten
sind und es zudem im betroffenen Bereich weder ein Landschafts-
chutzgebiet noch ein Vogelschutzgebiet gibt. Was die Lützelalb
angeht, ist auch bei ihr zu der ersten möglichen Windkraftanlage
ein Mindestabstand durch die Region festgelegt worden.
In seiner öffentlichen Sitzung vom 21. Juni 2012 hatte sich der
Gemeinderat durch einstimmigen Beschluss dazu ausgesprochen,
die durch den Verband Region Stuttgart vorgenommenen Ge-
bietsausweisung in der Fassung vom 13. Juni 2012 zur Festlegung
von Vorranggebieten für die Nutzung der Windenergie auf der
Gemarkung der Stadt Lauterstein als Prüf- und Suchraum in das
förmliche Verfahren einzubringen; diese vor dem Hintergrund,
dass erst im formellen Verfahren offizielle Stellungnahmen von
weiteren Fachabteilungen und Behörden eingehen, welche dann
die weiteren Planungen rechtssicher gestalten können. Damit
trägt die Stadt Lauterstein diese Zielsetzung mit, der Gemeinderat
legte jedoch mit dem damaligen Beschluss Wert darauf, dass die
Gebietsausweisung auf jenen Raum beschränkt bleibt, in welchem
eine Windgeschwindigkeit von durchschnittlich 5,5 m/sec.
herrscht und nicht durch Senkung auf 5,25 m/sec. eine Erweite-
rung erfahren kann. Das durch die Region Stuttgart ausgewiesene
Vorranggebiet umfasst ca. 440 ha, die innere Erschließung ist
durch bereits vorhandene Forstwirtschaftswege schon nahezu ge-
geben, sodass hier keine größeren Einschnitte mehr erforderlich
sind. Somit hatte die Stadt bereits eine informelle Stellungnahme
mit einer grundsätzlichen Zustimmung zur Gebietskulisse signali-
siert. Die vom Verband Region Stuttgart angesetzten Planungskri-
terien stellen sich als transparent, nachvollziehbar und nach ob-
jektiven Gesichtspunkten ausgearbeitet dar. Aufgrund der im
Windatlas erkennbaren Windhöffigkeit auf der Gemarkung Lau-
terstein stellte sich der Gemeinderat der Verantwortung, eine ent-

sprechende Ausweisung und Steuerung hinsichtlich der Nutzung
von Windenergie mitzutragen. In all ihren Überlegungen war es
sowohl dem Gemeinderat als auch der Stadtverwaltung wichtig,
dass die ausgewiesene Gebietskulisse in die Anhörung der Bürger-
schaft und der Träger öffentlicher Belange und Verbände Eingang
findet. Die Stadt Lauterstein verfolgt eine umfassende Informati-
onspolitik für die Bürgerschaft sowohl aus Lauterstein als auch der
Umgebung. So haben seit Herbst 2011 in Lauterstein schon vier
Informationsveranstaltungen sowie weitere Informationsrunden in
den Nachbargemeinden stattgefunden, eine weitere wird es am
kommenden Mittwoch, dem 28. November 2012 in der Turnhalle
des TV Weißenstein geben (siehe Einladung an anderer Stelle in
diesem Mitteilungsblatt). Zudem sind seit April 2012 zahlreiche
aktuelle Informationen über die Windkraftplanungen der Region
Stuttgart sowie des potentiellen Investors für jedermann im Foyer
des Rathauses in Form einer Dauerausstellung (auch mit Sichtbe-
ziehungsstudien der wpd Onshore GmbH) öffentlich zugänglich.
Im Rahmen der Informationsveranstaltungen fand auch eine Ex-
kursion zu einem Waldwindpark bei Beratzhausen/Regensburg
statt, bei der Gemeinderat und Bürgerschaft einen Eindruck von
modernen Windkraftanlagen in einem Waldgebiet gewinnen
konnten.
Grundlage für die Stadt Lauterstein, um die Planungen der Region
Stuttgart mitzutragen, ist die Möglichkeit einer Konzentration und
Bündelung von Windkraftanlagen auf ihrer Markung bei gleich-
zeitiger Freiraumsicherung in der Raumschaft in und um Lauter-
stein und dies in einem mit den Nachbarkommunen weitgehend
abgestimmten Gebietskonzept. So gehen Gemeinderat und Ver-
waltung bislang davon aus, dass eine Windenergienutzung auf
der Gemarkung Lauterstein möglich erscheint.
Wichtige Faktoren für eine umsetzbare Windparkplanung sind:
- Keine Kollision mit Naturschutz-, Landschaftsschutz- und Vo-

gelschutzgebieten
- Gute Windhöffigkeit im gesamten Vorranggebiet (> 5,5 m/sec.

in 100 m Höhe)
- Größtenteils geeignete Erschließungsmöglichkeiten mit relativ

geringen Eingriffen in das Waldgebiet unter Ausnutzung der
bereits vorhandenen Forstwirtschaftswege, die für den Lang-
holzabtransport schon angelegt sind. Minimierung des Ein-
griffs in den Waldbestand

- Das Vorranggebiet liegt in Waldgebieten, welche als Wirt-
schaftswald genutzt werden.

- Beibehaltung des als wichtig angesehenen und zu berück-
sichtigen Freiraumschutzes im Zuge der Planung der Vor-
ranggebiete

- Durch die Bündelung von Anlagen ist die Stromableitung und
Einbindung in das Hochspannungsnetz wirtschaftlich und
sinnvoll umsetzbar.

- Komfortable Abstände zu bestehenden Wohnbebauungen,
welche sich, gemessen bis zur ersten möglichen nächst gele-
genen Anlage wie folgt darstellen:

Böhmenkirch ca. 2.900 m
Treffelhausen ca. 1.800 m
Heidhöfe ca. 1.800 m
Röthenbach ca. 1.900 m
Bartholomä ca. 3.600 m
Kitzinghöfe ca. 1.500 m
Weiler in den Bergen ca. 2.500 m
Degenfeld ca. 1.200 m
Lauterstein-Weißenstein ca. 700 m Mindestabstand,

aber zusätzlich 200
Höhenmeter

Lauterstein-Nenningen ca. 2.100 m
Aussiedlerhöfe Birkenbuckel ca. 1.000 m
Ruppertstetten u. Jägerhaus ca. 450 m Mindestabstand

Aufgrund der besonderen Größen, Struktur und Lage des durch
die Region Stuttgart geplanten Vorranggebietes geht die Stadt
Lauterstein davon aus, dass für dieses Gebiet, welches mehr als
20 moderne Anlagen beinhalten kann, keine direkte Vergleichbar-
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keit mit anderen geplanten Vorranggebieten besteht. Deshalb
sollte es aus Sicht der Stadt in Anbetracht der Größe des Gebietes
möglich sein, dass die Abstände zur Wohnbebauung in Bezug auf
den Stadtteil Weißenstein auch auf mindestens 900 - 1.000 m
festgelegt werden sollten. Damit wäre gewährleistet, dass im Hin-
blick auf die Größe des Gebietes akzeptable Abstände zur Wohn-
bebauung bestehen. Denn im Hinblick auf die besondere enge
und zugespitzte Tallage von Lauterstein sind die Wirkungen der
modernen und hohen Windräder als besonders einzustufen, da
man aus der Ortslage direkt auf den exponierten Albtrauf beson-
ders im Bereich der Lützelalb blickt. Der von der Stadt geforderte
Abstand von ca. 900 - 1.000 m kann diese Wirkungen deutlich
optimieren. Außerdem könnten dadurch zusätzliche Konflikte
durch die Segelflugplatzrunde des Flugplatzes auf dem Hornberg
minimiert werden. Im Hinblick auf konkretere Umsetzplanungen
erscheinen auch Vergrößerungen der Abstände zu den Einzelsied-
lungen auf der Markung Lauterstein über den Mindestabstand
von 450 m hinaus realisierbar. Demzufolge sollte, so Bürgermeister
Lenz, die Bitte an den Regionalverband gerichtet werden, im Hin-
blick auf die Ausgestaltung der Gebietskulisse am Nordrand der
Lützelalb die exponierte Traufzunge auszuklammern bzw. zurück-
zunehmen.

Das gesamte Vorranggebiet, durch die Region Stuttgart als GP-04
bezeichnet, ist für die Nutzung von Windkraft trotz seiner be-
trächtlichen Größe im Bereich des Albtraufs durch freibleibende
und zwingend freizuhaltende Bergformationen und Berge (wie z.
B. der Eierberg auf der Gemarkung Degenfeld, die Landmarke
Bernhardusberg und die Albtraufzunge bei Ruppertstetten) geeig-
net und im Hinblick auf die Beeinträchtigung des Landschaftsbil-
des optimiert. Durch Abstimmung mit der Gemeinde Böhmenkirch
soll auch der Schöne Berg als Grünzug belassen und für die Wind-
kraftnutzung ausgeschlossen werden. Des Weiteren legt die Stadt
Lauterstein Wert darauf, dass aufgrund der Größe des geplanten
Vorranggebietes auf ihrer Markung auch ein entsprechender Frei-
raumschutz gewährleistet sein muss, der auch die Hochfläche süd-
lich oberhalb des Stadtteils Nenningen in den Bereichen Rosen-
mene, Goldbühl und Hochfeld bis hinab nach Grünbach berück-
sichtigt. Diese Gebiete sollten von der Windkraftnutzung am
Albtrauf ausgeschlossen bleiben, d.h., der regionale Grünzug
sollte hier uneingeschränkt erhalten bleiben. Auf jeden Fall müs-
sen auch der Kreuzberg und der Heldenberg als geschützte Ge-
biete (Naturschutz- bzw. Landschaftsschutzgebiet) von der Wind-
kraftnutzung ausgeschlossen bleiben. Ausdrücklich begrüßt die
Stadt Lauterstein die von der Region Stuttgart vorgesehene Kon-
zeption des Freiraumschutzes und betont die Notwendigkeit der
freizuhaltenden Landschaftszüge von einem Vorranggebiet zu ei-
nem anderen. Im Nachgang zu der bereits informell erfolgten
Anhörung und Stellungnahme des Gemeinderats vom 21. Juni
2011 muss nochmals unterstrichen werden, dass auf der Gemar-
kung Lauterstein die Suchraumkulisse bei mindestens 5,5 m/sec.
Windhöffigkeit in 100 m Höhe anzusetzen ist, eine Absenkung
auf 5,25 m/sek. in 100 m ist inakzeptabel, weil sich dann das
bereits 440 ha große Vorranggebiet drastisch vergrößern würde.
Darüber hinaus ist ein wirtschaftlicher Betrieb der geplanten
Windkraftanlagen für die Stadt Lauterstein von maßgeblicher Be-
deutung. Dementsprechend ist aus kommunaler Sicht die tatsäch-
liche Messung der Windhöffigkeit im Vorranggebiet GP-04 durch
den möglichen Investor notwendig, um die Referenzangaben aus
dem Winderlass konkret zu überprüfen und tatsächlich nachzu-
weisen. Unwirtschaftliche Anlagen, die zu wenig Strom produzie-
ren und damit den erklärten Zielen der Bundes- und Landesregie-
rung zuwiderlaufen, werden abgelehnt.

Die Stadt Lauterstein verweist auch nochmals auf die ausstehen-
den artenschutzrechtlichen Prüfungen, diese werden sicherlich in
den nachgelagerten Verfahren noch eine erhebliche Rolle spielen.
Hier bittet die Stadt Lauterstein darum, dass ihr sämtlich bereits
vorliegenden Kenntnisse übermittelt werden und in das Regional-
planverfahren einfließen. Aus ihrer Sicht scheinen insbesondere
auf dem Gebiet der Lützelalb Kollisionen zwischen Artenschutz

und Windkraftnutzung zu bestehen. Das Gebiet der Lützelalb
und damit auch das dort ausgewiesene regionale Vorranggebiet
für Windkraftnutzung liegt in der Wasserschutzgebietszone III der
Ölklingenquelle. Deshalb muss bereits jetzt darauf hingewiesen
werden, dass durch die Windkraftnutzung und den Bau der Wind-
kraftanlagen keine Beeinträchtigung dieses Schutzgebiets und der
entsprechenden Hauptwasserversorgung für den Stadtteil Wei-
ßenstein mittels der Ölklingenquelle einhergehen darf.
Der Gemeindeverwaltungsverband Mittlere Fils-Lautertal, in dem
die Stadt Lauterstein Mitglied ist, hat im Mai 2012 einen Aufstel-
lungsbeschluss zu einer Teilfortschreibung des Flächennutzungs-
plans in Bezug auf die Windkraftnutzung im Verbandsgebiet ge-
fasst. In Abstimmung mit dem Regionalplanverfahren hat sich ge-
zeigt, dass eine eigenständige Flächennutzungsplanung rechtlich
im Zusammenspiel mit der Konzeption der Region Stuttgart (wel-
che Windkraftvorranggebiete als Positivplanung mit den Ein-
schränkungskriterien von flächendeckenden regionalen Grünzü-
gen vorsieht) nicht möglich ist. Speziell in der Region Stuttgart
ist der Planungsspielraum eingeschränkt, da jegliche Planung in
den regionalen Grünzügen gegen die Ziele der Raumordnung der
Region Stuttgart verstoßen würde. So wird der Verband Region
Stuttgart in ihrer Regionalplanung den Planungsrahmen für die
Windkraftnutzung vorgeben, d.h. die Kommunen haben ihre Bau-
leitpläne anzupassen und in diesen nachgelagerten Planungsver-
fahren die Möglichkeit zur Feinsteuerung.
In den nächsten Wochen dürfte auf einer Sturmwurffläche bei
Ruppertstetten ein ca. 170 m hoher Mast mit Messeinrichtungen
durch die Firma wpd errichtet werden, von diesem zentralen
Standort können dann mittels Sonargeräten und Schall die Wind-
ströme im gesamten Gebiet gemessen und durch Interpolation die
Messdaten ausgewertet werden.
Es ist festzustellen, dass die Bürgerschaft beim Thema Windkraft in
Lauterstein mit der größtmöglichen Transparenz informiert wird
und werden muss. Man befinde sich auf einem guten Weg und
wird die Informationsmöglichkeit durch die neue Homepage
www.wind-lauterstein.de (Freischaltung ab 28.11.2012) weiter
verbessern.
Mehrheitlich fasste der Gemeinderat den Beschluss, dass die Pla-
nung des Windvorranggebietes GP-04 auf der Markung Lauter-
stein im Rahmen der Teilfortschreibung des Regionalplans "Wind-
kraft" des Verbands Region Stuttgart grundsätzlich nachvollzieh-
bar nach transparenten Kriterien definiert ist, sodass dieser Pla-
nung grundsätzlich zugestimmt wird. Dabei sind folgende weitere
Aspekte zu berücksichtigen:
1. Die Stadt Lauterstein sieht noch einen Anpassungs- und Aus-

gestaltungsbedarf für den Bereich im Gebiet der Lützelalb.
Hier soll die Traufzunge am Nordrand der Lützelalb zurück-
genommen werden, weil diese zum einen sehr exponiert liegt
und es zum anderen zu Konflikten im Hinblick auf die Segel-
flugplatzrunde des Flugplatzes auf dem Hornberg kommen
kann. Des Weiteren soll das Vorranggebiet im Bereich der
Lützelalb so weit noch Osten verschoben werden, dass die
nächste zum Stadtteil Weißenstein mögliche Windkraftanlage
einen Mindestabstand von 1.000 m zur Ortsrandlage hat.

2. Die Stadt Lauterstein stimmt dem aktuellen Freiraumschutz der
Regionalplanung zu. Insbesondere sollen die Gebiete Bern-
hardus (als Landmarke), Rosenmene, Goldbühl, Hochfeld,
Kreuzberg, Galgenberg, Heldenberg und Schöner Berg durch
den regionalen Grünzug geschützt werden.

3. Auf der Markung Lauterstein ist die Gebietskulisse für die
Windkraftnutzung bei mindestens 5,5 m/sek. in 100 m Höhe
anzusetzen. Eine Absenkung auf 5,25 m/sek. in 100 m Höhe
ist inakzeptabel.

4. Die Windkraftanlagen müssen wirtschaftlich zu betreiben sein.
Die Grundlage der Windhöffigkeit ist ein wesentliches Krite-
rium für den sinnvollen und wirtschaftlichen Betrieb. Hierzu
sind geeignete Windmessungen in nachgelagerten Verfahren
durch Investoren vorzusehen.

5. Die Stadt Lauterstein bittet darum, sämtliche vorliegende

6
Mitteilungsblatt Lauterstein Nr. 47 vom 23. November 2012



Erkenntnisse und Stellungnahmen über den Artenschutz zu
übermitteln und in das Regionalplanverfahren einfließen zu
lassen. Insbesondere für das Gebiet der Lützelalb erscheinen
Kollisionen zwischen Artenschutz und Windkraftnutzung zu
bestehen. Dies sollte entsprechend geprüft werden.

6. Die Stadt Lauterstein sieht keine eigene kommunale Gebiets-
ausweisung für die Windkraftnutzung vor, welche über das
Vorranggebiet der Region Stuttgart hinausgeht.

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Am Donnerstag, dem 29. November 2012, findet um 19.30
Uhr eine öffentliche Sitzung des Gemeinderates im Sitzungssaal
des Rathauses in Lauterstein statt.

Tagesordnung:
1) Bürgerfragen
2) Genehmigung der Niederschrift über die öffentlichen Ver-

handlungen des Gemeinderates vom 15. November 2012
3) Sanierung Gemeindehalle Lauterstein

a) Sachstandsbericht
b) Vergabe der Stahlkonstruktion im Bühnentrakt

4) Haushaltsplan 2012 - Beratung und Beschlussfassung über
eine außerordentliche Schuldentilgung

5) Grundschule Lauterstein
a) Bericht über die Brandverhütungsschau 2012 - Nachbes-

serungen beim Brandschutz
b) Erneuerung der Eingangstüren der Grundschule Lauterstein

- Beratung und Beschlussfassung
6) Verschiedenes

Die Bürgerschaft ist zu der Sitzung herzlich eingeladen.

Michael Lenz, Bürgermeister

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft
Baden-Württemberg
An alle Haupt- und nebenberuflichen Landwirte, Bewirt-
schafter von kleinen Obst-, Wiesen- und Ackergrundstü-
cken, land- und forstwirtschaftlichen Lohnunternehmer und
Jagdunternehmer.
Die Berufsgenossenschaft wird in den nächsten Wochen wieder
Betriebsbesichtigungen durchführen. Sie ist nach § 17 des Siebten
Buches Sozialgesetzbuch (SGB VII) verpflichtet, die Durchführung
der Maßnahmen zur Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufskrank-
heiten, arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren und für eine wirk-
same erste Hilfe in den Unternehmen zu überwachen sowie die
Unternehmer und die Versicherten zu beraten. Die landwirtschaft-
lichen Unternehmer - auch wenn es sich um Kleinstbetriebe han-
delt - haben nach § 19 SGB VII die Besichtigung zu ermöglichen.
Der Unternehmer ist nach § 21 SGB VII für die Durchführung der
Maßnahmen zur Verhütung von Arbeitsunfällen und Berufskrank-
heiten und für die Verhütung von arbeitsbedingten Gesundheits-
gefahren verantwortlich.
Jeder Unternehmer ist zur Einhaltung der "Vorschriften für Sicher-
heit und Gesundheitsschutz" (VSG�en) verpflichtet. Er hat vor
allem seine betrieblichen Einrichtungen und Maschinen in vor-
schriftsmäßigem Zustand zu halten, seine Mitarbeiter über die
bei ihren Arbeiten auftretenden Gefahren angemessen zu unter-
richten und sie zur Einhaltung der VSG�en anzuhalten.
Die "&f:Vorschriften für Sicherheit und Gesundheitsschutz" (Aus-
gabe 2000) können, falls in Ihrem Betrieb nicht vorhanden, bei der
Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft Baden-Württemberg,
Vogelrainstr. 25, 70199 Stuttgart oder Steinhäuerstr. 14, 76135
Karlsruhe, kostenlos angefordert werden. Bei Rückfragen stehen
wir gerne zur Verfügung.
Ihre Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft Baden-Württem-
berg

Freiwillige Feuerwehr Lauterstein
Abt. Neningen
Übung am Mittwoch, dem 28.11. um 20.00 Uhr.

Schulnachrichten

Grundschule Lauterstein
Drei-Löwen-Cup Fußballturnier
Vergangene Woche nahmen unsere Jungs am Drei-
Löwen-Cup Fußballturnier in der Ankenhalle in
Kuchen teil.
Unsere Gegner waren die Fußballmannschaften

der Steingartenschule Donzdorf, der Grundschule Ottenbach, der
Lindenschule Geislingen und der Grundschule Winzingen.

Voll motiviert und kämpferisch ausgesprochen stark nahmen un-
sere Jungs den Kampf mit den gegnerischen Mannschaften auf, in
denen oft nur Jungs spielten, die auch zusammen im Fußballverein
spielen. So konnten sie die Spiele lange offen halten und auch die
anderen Mannschaften oft in Bedrängnis bringen - leider wollte
der Ball, trotz guter Chancen, einfach nicht ins gegnerische Tor.
Gegen die Steingartenschule und die Grundschule Winzingen gin-
gen die Spiele jeweils mit 2:0 verloren. Gegen die Lindenschule
gab es eine 3:0-Niederlage. Im Spiel gegen die Mannschaft aus
Ottenbach (den letztjährigen Kreismeister!) zeigten unsere Jungs
die beste Leistung und erreichten ein hoch verdientes 0:0. So
konnten wir doch noch zufrieden mit der Erkenntnis nach Hause
fahren, dass zwischen Sieg und Niederlage oft nur ein Quäntchen
Glück liegt.
Für unsere Schule waren im Einsatz: Nico Doster; Alexander von
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Au; Simon Kottmann, Benjamin Atsu; Adrian Grupp; Inalchan Dil-
baz; Finn Lackinger; Jusuf Tünay; Jonas Hansmann und Colin
Wohnhas.
Herzlichen Dank an die Mütter, die uns wohlbehalten nach Ku-
chen und zurück chauffierten.
H. Kranz

Förderverein St. Vinzentiuspflege e.V.
Einladung zur Hauptversammlung

am 27. November 2012 um 20.00 Uhr
Ort: St. Vinzentiuspflege Donzdorf

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Berichte:
3. Entlastung der Kassiererin und des Kassenprüfers
4. Neuwahlen des Vorstandes
5. Vorschau
6. Anträge
7. Verschiedenes

DRINGEND - DRINGEND !
Liebe Mitglieder!
Der Verein braucht Sie/Euch ganz dringend im Vorstand. Bitte
melden Sie sich umgehend bei den Vorstandsmitgliedern.
Mit lieben Grüßen
Diakon Norbert Schwarzkopf
1. Vorsitzender

Johann-Georg-Fischer-Schule
Förderschule
Süßener Weihnachtsmarkt 2012
Wie in jedem Jahr, wird unsere Schule auch 2012
mit einem Stand auf dem Süßener Weihnachts-
markt

am Samstag, dem 1. Dez. 2012 von 14.00 - 18.00 Uhr auf dem
Platz vor dem Süßener Rathaus

vertreten sein.
Wir bieten von unseren Schülerinnen und Schülern selbst gefer-
tigte weihnachtliche Dekorationsartikel, Adventskränze und
-gestecke sowie unseren Schulhonig aus eigener Produktion
zum Verkauf an.
Suchen Sie nach Ideen für kleine Weihnachtsgeschenke oder für
die weihnachtliche Dekoration Ihrer Wohnung?
Dann sind Sie bei uns richtig!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch an unserem Stand!

Die Schülerinnen und Schüler
und das Kollegium der J.-G.-Fischer-Förderschule

IB Internationaler Bund
Freier Träger der Jugend-, Sozial- und
Bildungsarbeit e.V.

Schach-Weihnachtsturnier für alle
in Kooperation mit dem Schachclub Filstal (Donz-
dorf/Süßen)

Am 8. Dezember 2012 findet in unseren Räumen in der Stuttgar-
ter Str. 92, 73054 Eislingen ein weihnachtliches Schachturnier
statt. Beginn ist um 9.30 Uhr. Gespielt wird nach dem Schweizer
System und eine Partie dauert max. 30 Minuten (Schnellschach).
Die Startgebühr beträgt Euro 2,-. Da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist heißt es schnell anmelden. Anmeldungen bitte per E-Mail unter
Angabe von Name, Adresse, Geb.-Datum und Tel.-Nr. an dagmar.
grundmann@internationaler-bund.de.

Exkursion zu Daimler, Stuttgart-Untertürkheim
Letzte Woche fand eine Exkursion für die Klassen Technisches BK 2
und einjähriges Technisches BK FH statt. Bei der 1 ½ Stunden
langen Führung durch das Stammwerk in Stuttgart-Untertürkheim
wurden die verschiedenen Stationen der Motorenmontage besich-
tigt. Pro Schicht werden dort ca. 500 Motoren gefertigt, das ergibt
pro Minute 1 Motor. Die Automatisierung der Motorenfertigung
am Band war enorm hoch. Die Flexibilität zeigte sich durch den
hohen Einsatz von Robotern, die in gegenseitiger Kommunikation
standen. Danach konnte jeder Schüler noch das Daimler Museum
besuchen.

Unsere aktuellen Schularten für das Schuljahr 2012/2013 in
Eislingen
Einjährige Berufskollegs
- Technisches BK I + II
- Kaufmännisches BK I + II

- Einjähr. Kaufm. BK Fachhochschulreife
- Einjähr. Techn. BK Fachhochschulreife

Zweijähriges Berufskolleg
- BK Fremdsprachen

NEU ab Schuljahr 2013/14

Dreijähriges Berufskolleg
- BK Grafik-Design (i.G.)

Anmeldungen und Infos IB Eislingen unter Tel.: 0 71 61/98 41 30 /
www.ib-schulen.de

Lautersteiner Büchereien

Bücherei Weißenstein
Öffnungszeiten
Die Bücherei in Weißenstein ist jeden Freitag von
16.00 - 17.00 Uhr geöffnet, falls kein anderer
Öffnungstag gewünscht wird.

HINWEIS!
Am Freitag, dem 30.11.2012 um 17.00 Uhr findet der Lesewett-
bewerb für die Klasse 5 statt. Die Kinder lesen eine geübte Seite
und eine ungeübte Seite. Bei allen Lesewettbewerben ist Voraus-
setzung, dass das gelesene Buch aus der Bücherei ausgeliehen
wird. Die Anmeldung sollte diese Woche erfolgen. Es gibt wieder
tolle Preise zu gewinnen. Das Angebot gilt für alle Lautersteiner
Kinder. Also, kommt und macht mit. Das Büchereiteam

Neue Bücher eingetroffen!!
Ab 4 bis 5 Jahre
Abenteuer am Meer - sieben kleine Mäuse gehen baden
Lilli lässt es schneien
Piggeldy und Frederick
Wenn ich groß bin werde ich Seehund
Das war ich nicht, das war der Drache
Oma und die 99 Schmetterlinge
Der kleine Maulwurf und die Tiere unter der Erde
Kalle Käfer - Eine Geschichte vom Anders sein
Die fürchterlich schrecklichen Drei

Sachbücher
Erforsche Deine Welt (ab 8 Jahre)
Alles über die Jahreszeiten (ab 7 Jahre)

Neue CD´s folgen in der nächsten Woche

Bücherei Nenningen
Öffnungszeiten
Unsere Bücherei im Gemeindehaus St. Martinus ist
jeden Dienstag von 15.30 - 17.00 Uhr geöffnet.
"Bibliotheksführerschein" für die Vorschüler
Die "Großen" unseres Nenninger Kindergartens
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haben am 13. November unsere kleine Bücherei besucht, um am
Ende ihrer Kindergartenlaufbahn den "Bibliotheksführerschein"
zu erlangen. Dabei begleitet werden sie von Fridolin, dem Lesera-
ben.
Die Vorschulkinder erfahren dabei, dass der Aufenthalt in der Bü-
cherei nicht langweilig ist, sondern dass Bücher entdecken und
Vorlesen spannend sind und Spaß machen.
Der heutige Besuch stand unter dem Motto "Aussuchen und Aus-
leihen":
Nach einem herzlichen Willkommen konnten die Kinder zunächst
erzählen, welche Bücher sie am liebsten anschauen oder mit den
Eltern zusammen lesen. Im Anschluss hat jeder seine eigene Lauf-
karte gestaltet. Danach wurde es spannend: es wurde die Ge-
schichte von "Gans der Bär" vorgelesen. Dazu gab es für jeden
noch ein Ausmalbild zur Geschichte.
Nach einer kurzen Erklärung, was der Unterschied zwischen Bü-
cher ausleihen und kaufen ist, war es nun soweit: jedes Kind
konnte sich ein Buch aussuchen und ausleihen. Damit es keine
Eselsohren in den Büchern gibt, konnte sich jeder noch ein Frido-
lin-Lesezeichen mitnehmen und es gab einen Fridolin-Stempel auf
die vorher gestalteten Laufkarten. Damit die Hände frei sind und
kein Buch unterwegs verloren geht, hat jedes Kind noch einen
Fridolin-Rucksack für den Transport bekommen.
Ich habe für euch noch ein dickes LOB: Ihr ward die ganze Zeit
über aufmerksam und habt auch viele Fragen gestellt. Ihr seid eine
tolle Truppe! Ich freue mich schon auf euren nächsten Besuch.
Ich freue mich auch auf ALLE, die während der "normalen" Öff-
nungszeiten die Bücherei besuchen, eure Bianca Plötz

Lautersteiner Vereinsleben

SG Lauterstein
Die Handball - Spielgemeinschaft des TV Nenningen und des
TV Weißenstein

Ergebnisse vom letzten Wochenende:
1. Mannschaft SGL - TSV Schmiden 29:27
1b-Mannschaft SGL - Heidenheimer SB 27:23
1c-Mannschaft SGL - TV Altenstadt 2 31:40

Spiel am kommenden Wochenende:
In der Forstberghalle in Wangen
Sa., 24.11.: 19.30 Uhr HSG Wangen/Börtl. - 1b-Mannschaft SGL
So., 25.11.: 17.00 Uhr TV Rechberghausen - 1c-Mannschaft SGL

In der Konrad-Adenauer-Sporthalle in Pforzheim
Sa., 24.11.: 20.00 Uhr SG Pforzheim/Eutingen - 1. Mannsch. SGL

SG Lauterstein: Zum zweiten Mal Pforzheim
Samstag, 24. November, 20.00 Uhr
Spielstätte: Konrad-Adenauer-Halle, Kaulbachstraße 32, 75181
Pforzheim
Mitfahrgelegenheit im Mannschaftsbus für 5 Euro (Einkehr in
Donzdorf?)
Abfahrt: Viehhof Weißenstein 16.40 Uhr / Volksbank Nenningen
16.45 Uhr.

Zur SG Pforzheim/Eutingen, dem Lokalrivalen des Tabellen-
führers der Handball-Oberliga Baden-Württemberg, reist
die SG Lauterstein am Samstagabend. Anpfiff in der Kon-
rad-Adenauer-Halle ist um 20.00 Uhr.
Zwei Begegnungen dieser Mannschaften gab es in der Saison
2009/2010. Lauterstein war damals als Neuling in der Oberliga
Außenseiter und musste sich beide Male knapp geschlagen ge-
ben. Die SG Pforzheim/Eutingen, mit dem seinerzeitigen Trainer
Marc Nagel (früher Frisch Auf Göppingen), trug sich mit Aufstieg-
sambitionen und spielte das Jahr darauf tatsächlich in der 3. Liga.
2011 folgte die Rückkehr in die Baden-Württembergliga und die-
ses Jahr hat der Lokalrivale TGS Pforzheim der Spielgemeinschaft
die langjährige Vormachtstellung in der Goldstadt wegge-
schnappt. Aktuell ist die SG in der BWOL-Tabelle sogar hinter

Lauterstein abstiegsgefährdet, was die Badener natürlich unbe-
dingt ändern wollen.
Ihre Erfolge schaffte die SG Pforzheim/Eutingen durch eine vor-
bildliche Jugendarbeit und nach wie vor sind die meisten Spieler
der 1. Mannschaft Eigengewächse. Trainer ist Hans Christensen,
der viele Jahre für die SG gespielt hat, und nach einem Ausflug
zum Lokalrivalen TSG als Coach zur Spielgemeinschaft zurückge-
kehrt ist. Das diesjährige Saisonziel, ein Platz im Vorderfeld, gerät
jedoch allmählich aus dem Blickfeld.
Für Lautersteins Trainer Stefan Klaus und sein Team geht es diese
Woche darum, die angeschlagenen Spieler soweit zu bringen,
dass sie wieder eingesetzt werden können. Mehr Wechselmög-
lichkeiten als zuletzt macht das Spiel der SGL flexibler. Am Sams-
tag wäre es wichtig, dass alle Lautersteiner bis zum Schlusspfiff an
die eigenen Möglichkeiten glauben, ihre Chancen wahrnehmen
und durch mannschaftsdienlichen Einsatz die Begegnung lange
offen halten. Mit der richtigen Einstellung und einer konstanten
Leistung kann die SGL auch auswärts punkten und Pforzheim/
Eutingen scheint in diesem Jahr nicht die frühere Spielstärke zu
haben.

SG Lauterstein - TSV Schmiden 29:27 (Halbzeit 14:11)
Ein starkes Nervenkostüm und Stehvermögen bewiesen die
Baden-Württembergliga-Handballer der SG Lauterstein ge-
gen den TSV Schmiden. Am Ende stand ein gefeierter 29:27-
Heimsieg zu Buche.
Bis der Sieg unter Dach und Fach war, brauchten auch die An-
hänger der Gelb-Blauen gute Nerven. Mit einer kaum zu erklären-
den Schwächephase zu Beginn der zweiten Halbzeit verspielte die
SG Lauterstein den Vorsprung aus den starken ersten 30 Minuten.
Es dauerte danach lange, bis sich die Heimmannschaft wieder
gefangen hatte und ganz zum Schluss auf die Siegesstraße ein-
bog. Der langjährige, mit dem TSV erfolgreiche Trainer Alexander
Prasolov, war erst am Donnerstag auf die Trainerbank zurückge-
kehrt, weil seine Nachfolger nach vier Monaten und 2:14 Punkten
aufgegeben hatten. Es hat nicht viel gefehlt und Prasolov hätte mit
den Schmiden-Pumas die Rückkehr mit einem Erfolg feiern kön-
nen.
Erleichtert äußerte sich Lautersteins Trainer Stefan Klaus, der sei-
ner Mannschaft bescheinigte "kein einfaches Spiel" gewonnen zu
haben. Er bezog das zum einen auf die Tabellensituation. Beide
Teams brauchten einen Sieg, um von den hinteren Tabellenplätzen
wegzukommen. Zum anderen musste Stefan Klaus die Woche
über im Training und im Spiel improvisieren. Beide Aufbauspieler,
Jörg Distel und Christian Stuber, drohten auszufallen und die rech-
te Seite war durch das Fehlen von Markus Stuber und Andreas
Schuster geschwächt. Mit einer kämpferisch starken Leistung und
einer vor allem in der ersten Halbzeit aggressiven Abwehr hat die
gesamte Mannschaft diese und weitere Handicaps kompensiert.
Der Einstieg in die Begegnung hätte für die SG Lauterstein kaum
besser gelingen können. Der erste Angriff wurde sicher abge-
schlossen, dann ging es zwei Mal schnell und die Gelb-Blauen
führten mit 3:0. Die Gästemannschaft wehrte sich und kam besser
ins Spiel. Bald glichen die Remstäler zum 5:5 aus und ausgeglichen
ging es bis zum 7:7 weiter. Jochen Nägele scheiterte mit zwei
Strafwürfen am Schmidener Torhüter, dafür war er mit zwei
schnellen Gegenstößen erfolgreich. Das letzte Drittel des ersten
Durchgangs blieb abwechslungsreich. Erst drei Treffer für Lauter-
stein und dann war Schmiden wieder dran. Nach 11:11 musste
man mit einem ausgeglichenen Pausenstand rechnen, doch trotz
Überzahl traf Schmiden nicht mehr. Zwei Tore der SGL in den
letzten 60 Sekunden sorgten für eine beruhigende 14:11-Halb-
zeitführung.
Fünf Minuten später war davon nichts mehr da. Die Konzentration
der Gelb-Blauen war in der Umkleidekabine geblieben. Unkonzen-
triert wurde der Ball verloren, dem Gegner in die Hände gespielt
oder verworfen und Schmiden nutzte diese Schwächen. Beim Zwi-
schenstand von 14:17 nahm SGL-Coach Stefan Klaus früh die
Auszeit und allmählich fing sich sein Team wieder. Mehrfach ar-
beiteten sich die Gelb-Blauen bis auf ein Tor heran, doch die
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Schmiden-Pumas schnupperten am Sieg. Die Wende zugunsten
der SGL kam nach dem Vier-Tore-Rückstand (20:24; 48. Minute).
Jetzt ließ auch der TSV viele Chancen liegen und Lauterstein glich
innerhalb von drei Minuten zum 24:24 aus. Die Spannung stieg
weiter. Trainer Prasolov nahm seine Auszeit, Schmiden traf, dann
Lauterstein, wieder Schmiden und wieder Lauterstein. Noch fünf
Minuten und Schmidens Angreifer hatten zwei Aussetzer. Jörg
Distel und Peter Schnepf trafen für die SGL - 28:26, doch noch
waren dreieinhalb Minuten zu spielen. Nach dem erneuten An-
schlusstreffer behielt Jochen Nägele beim fünften Strafwurf die
Nerven und traf. In der letzten Minute änderte sich am gefeierten
Spielstand von 29:27 nichts mehr.
SG Lauterstein: Marius Nagel - Florian Beutel, Jörg Distel (2), Timo
Funk (4), Christian Grupp (4), Philipp Köller, Michael Lackinger (4),
Jochen Nägele (7/3), Steffen Nägele, Peter Schnepf (6), Christian
Stuber (2), Felix Thrun, Jonas Villforth.

Danke für die Torschussprämien
Für die gespendete Torschussprämie bedankt sich die Mannschaft
herzlich bei: Pizzeria Gumpen, Donzdorf

1c verliert gleich drei Mal in zwei Wochen
Es läuft auch weiterhin nicht wirklich rund bei der 1c. In den
letzten zwei Wochen standen zusätzlich zu den Bezirksklasse-Spie-
len gegen die SG Hüttlingen-Hofen 2 und den TV Altenstadt 2
auch noch das Pokalspiel gegen den TV Bargau auf dem Pro-
gramm. Als erstes stand Dienstag abends das Pokalspiel gegen
Bargau zuhause in der Kreuzberghalle auf dem Programm. Auch
wenn die Ausgangssituation für unsere Mannschaft nicht beson-
ders gut war - durch zahlreiche verletzungs- und beruflich be-
dingte Ausfälle konnte man gerade einmal acht Feldspieler auf-
bieten - wollte die Mannschaft Revanche für die Niederlage beim
Saisonauftakt nehmen. Dann, kurz vor Spielbeginn, ereilte das
Team ein weiterer Schlag, der einen Sieg in weite Ferne rücken
ließ, Spielertrainer Christian Pantel erschien in letzter Minute doch
noch - das hatte in diesem Jahr eigentlich noch nie Glück ge-
bracht! Doch das Spiel begann erst einmal ganz gut für die Helden
in gelb-blau. Innerhalb kurzer Zeit konnte eine kleine Führung
erarbeitet werden, die auch bis zur Pause verteidigt werden konn-
te. Doch im Laufe der zweiten Halbzeit machte sich doch zuneh-
mend bemerkbar, dass es der Mannschaft an Wechselmöglichkei-
ten fehlte und einige Spieler konditionelle Schwierigkeiten beka-
men. Kurz vor Spielende drehten die Gäste das Spiel dann zu ihren
Gunsten und konnten mit einem Tor Vorsprung gewinnen.
Am darauffolgenden Samstag trat unsere 1c dann die Reise nach
Hüttlingen zum Tabellenführer an. Inzwischen war die Personal-
decke so dünn, dass Torwart Toni Spirovski (Codename "Luc Ab-
alo") mit einem Feldspieler-Trikot auf der Bank Platz nahm. Sonst
hätte man nämlich nur acht Feldspieler aber gleich drei Torhüter
gehabt. Dieses Mal merkte man, dass die Mannschaft sich wirklich
viel vorgenommen hatte. Die SGL führte während der gesamten
ersten Spielhälfte, was vor allem einer soliden Abwehrleistung in
Verbindung mit einer herausragenden Torhüterleistung zu verdan-
ken war. Den Gastgebern gelang es zwar, den Abstand auf we-
nige Tore zu begrenzen, doch man merkte ihnen mit zunehmen-
der Spieldauer an, dass sie sich diese Aufgabe einfacher vorgestellt
hatten. Dieses Mal ließen gegen Ende des Spiels allerdings nicht
nur die Kräfte unserer Mannschaft nach, sondern einige Spieler
wechselten kurz zurück ins Kindergartenalter. Man sollte es nicht
für möglich halten, doch es kann in einer aktiven Mannschaft, die
gerade auswärts beim Tabellenführer gute Siegchancen hat, pas-
sieren, dass erwachsene Spieler schmollend zur Bank laufen und
verkünden, dass sie nicht mehr mitspielen, weil sie von einem
Mitspieler angemeckert wurden. Auf diese Weise ist eine knappe
Schlussphase natürlich nicht zu gewinnen. Eigentlich ist es bemer-
kenswert, dass unsere Mannschaft trotzdem nur um ein Tor ver-
loren hat. Dieser Umstand macht das Affentheater, das sich in der
zweiten Halbzeit abgespielt hat, noch ärgerlicher.
Am Samstag darauf war dann die zweite Mannschaft des TV Al-
tenstadt in der Kreuzberghalle zu Gast. Auch wenn Martin Pantel,

der sich im Pokalspiel einen Finger ausgekugelt hatte, wieder mit
an Bord war, fehlten immer noch so viele Spieler, dass mit Chri-
stoph Widmann ein Reservist aktiviert wurde, der morgens beim
Frühstück wohl mit allem gerechnet hatte, außer dass er an die-
sem Tag Handball spielen würde. An diesem Tag war für unsere
Mannschaft einfach nicht viel zu holen. Das ganze Spiel über
stand die Abwehr schlecht und man bekam die gegnerischen
Angreifer einfach nicht in den Griff. Das eigene Angriffsspiel lief
zwar ganz gut, doch wenn man insgesamt 40 Tore kassiert, ist es
eben schwer zu gewinnen. So verlor unsere 1c auch dieses Spiel
mit 31:40 und steht nun in der Tabelle auf Platz sechs.
Am nächsten Sonntag ist die Mannschaft beim Tabellenvorletzten
TV Rechberghausen in der Forstberghalle in Wangen zu Gast.
Auch wenn die letzten Spiele nicht den Erwartungen entsprochen
haben, hofft die Mannschaft auf die Unterstützung möglichst vie-
ler Anhänger, wenn das Spiel um 17.00 Uhr angepfiffen wird.

JSG Lauterstein/Winzingen
Ergebnisse
wJB-BL, SG Hofen/Hüttlingen - JSG Laut./Winz. 15:14
wJA-BL, JSG Laut./Winz. - SG Bargau/Bettringen 12:11
mJE, JSG Laut./Winz. - HG Aalen/Wasseralfingen 30:4
mJE, JSG Laut./Winz. - TSB Schwäbisch Gmünd 20:13
mJC-BL, JSG Laut./Winz. - SG Kuchen/Gingen 25:20
mJA-BL, JSG Laut./Winz. - SG Lauter 37:25

Vorschau
Samstag, den 24.11.2012: Sporthalle Heubach
männliche Jugend E
10.45 Uhr, TSG Schnaitheim 2 - JSG Laut./Winz.
13.30 Uhr, SG Hofen/Hüttlingen - JSG Laut./Winz.

Lautertalhalle Donzdorf
männliche Jugend C, Bezirksliga
10.00 Uhr, JSG Laut./Winz. - HSG Oberk./Königsbronn

weibliche Jugend D, Bezirksliga
11.20 Uhr, JSG Laut./Winz. - TSV Heiningen

männliche Jugend B, Bezirksliga
12.30 Uhr, JSG Laut./Winz. - TSB Schwäbisch Gmünd

Sonntag, den 25.11.2012:
Michelberghalle Geislingen
weibliche Jugend C, Bezirksliga
15.30 Uhr, TV Altenstadt - JSG Laut./Winz.

JSG E-Jugend männlich .
Am vergangenen Samstag hatten die E-Jugend-Jungs ihren 2. Ein-
satz in der Saison. Gespielt wurde in Donzdorf. Da 2 Mannschaf-
ten zurückgezogen haben, ist der Spielplan etwas durcheinander
geraten und es kam bereits zum Rückspiel gegen Aalen/Wasser-
alfingen. Wie schon beim ersten Spiel, konnten unsere Jungs ihre
Überlegenheit ausspielen und gewannen mit 30:4.
Im zweiten Spiel ging es gegen Schwäbisch Gmünd. Unsere Jungs
brauchten ein paar Minuten, um sich auf den stärkeren Gegner
einzustellen. Aber in der 2. Halbzeit lief alles wieder perfekt und
das Spiel endete mit einem 20:13-Sieg für die SGL
Am kommenden Samstag wird in Haubach gespielt. Um 10.45
Uhr gegen Schnaitheim und um 13.30 Uhr gegen die SG Hofen/
Hüttlingen, die mit der JSG ungeschlagen die Tabelle anführt.

Turnverein Nenningen e.V.
Weihnachten 2012
Auch dieses Jahr haben wir eine Weihnachtsfeier
beim TVN. Auf Grund der Umbaumaßnahmen an
der Gemeindehalle wird sie nur etwas anders. Am
Freitag, dem 14.12.2012, wenn es dunkel wird,
wollen wir eine Fackelwanderung machen.
Anschließend kommt der Nikolaus und für den
kulinarischen Genuss wird auch gesorgt sein.
Auf euer Kommen freut sich das Kinderturn-Team

Andrea, Heike, Anke,Tanja, Nicol, Jorg, Nina, Anna . . .
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Frauenbund Nenningen

Besuch des Weihnachtsmarktes am Samstag,
dem 8. Dezember 2012
Schwäbischer Barockwinkel SCHLOSS NEUBURG
Durch eine reizvolle Landschaft des Schwäbischen
Barockwinkels fahren wir über Ichenhausen bis
Neuburg an der Kamel.

Ab 16.00 Uhr wartet hier ein ganz besonderes Wintermär-
chen auf Sie:
Bei Einbruch der Dämmerung Wildfütterung, Weihnachtsmarkt im
Schlosshof, im Schloss selbst und im Stadel. Prunkräume des
Schlosses sind ebenfalls zu besichtigen. Rahmenprogramm mit
Klavier-, Akkordeon- oder Stubenmusik, Puppentheater, Kinder-
schminken, lebende Krippe und vieles mehr tagesaktuell laut gül-
tigem Programm vor Ort - Schloss-Café und Schlossschenke bzw.
Stände auf dem Markt sorgen für das leibliche Wohl. . .
Aufenthalt bis ca. 18.30 Uhr
Abfahrt ca.13.30 Uhr bei der Kirche - Rückkehr gegen ca. 20.30
Uhr
Fahrt inkl. Eintritt Schloss und Weihnachtsmarkt 27,00 Euro
Anmeldung ab sofort bei Ulrike Festi, Tel. 34 88 oder Elisabeth
Kottmann, Tel. 35 84.
Anmeldeschluss ist der 30. November.

Jahrgang 1972/73
Dieses bzw. nächstes Jahr sind wir dran: Die "4" löst die "3" ab.
Ist das nicht ein Grund zum Feiern und zum Wiedersehen? Au-
ßerdem wäre es schön, auch neu zugezogene "40er" oder Weg-
gezogene kennen zu lernen bzw. wiederzusehen. Damit wir eine
40er-Feier planen und organisieren können treffen wir uns am
28.11.2012 um 19.30 Uhr im "Ställe" in Weißenstein. Keine Zeit?
Dann melde dich doch kurz unter 0 73 32/92 45 21 (Marion) oder
0 73 32/35 21 (Birgit), damit wir wenigstens deine Adresse und
Telefonnummer schon mal haben.

Turnverein Weißenstein e. V.
im Internet: www.tv-weissenstein.de
Mutter-Kind-, Kinder- und Jugendturnen und
Förderturnen
Förderturnen:
24.11. in Nenningen
01.12. in Weißenstein

Kindernikolausfeier am So., 09. Dezember
Die Kinder und Jugendlichen bereiten sich schon
auf ein schönes Programm vor. Die Einladungen für
die Kindernikolausfeier sind ausgeteilt - bitte tra-
gen Sie sich in die Salat- und Kuchenlisten ein -
herzlichen Dank!

Wer hat Freude am Dekorieren - auch hier suchen wir Menschen -
große und kleine, die gerne mithelfen! Wir dekorieren am Sams-
tag, dem 08.12. nach dem Förderturnen!
Meldet euch bei Gabi oder Lise

Termine:
09.12.: Nikolausfeier des TVW

eure Übungsleiter:
Brigitte (67 00), Gabi (47 74), Petra (32 31), Lise (45 27)
und unsere Übungshelfer: Lisa, Hanna, Otto vom TVW.

Abteilung Volleyball
Zweites Rundenspiel der Saison 2012-2013:
TV Weißenstein - TSV Eschenbach 0:3 (13:25,
14:25 und 10:25)
Letzten Mittwoch trafen wir uns in Weißenstein
zum 2. Rundenspiel der Saison. Der TSV Eschbach

kam mit 8 Spieler/innen. Für Weißenstein engagierten sich: Petra
Blessing, Carmen Merk, Christoph Wassermann, Christoph Krau-
ter, Peter Nagel und Manuel Brühl.
Wir gaben alle 3 Sätze ab, doch um die Bälle wurde gekämpft, die
Ballwechsel gestalteten sich abwechslungsreich, die Spieler setz-
ten sich ein - ein schönes Spiel, obwohl die Zahlen dies nicht
belegen. Wir danken den Schiedsrichtern: Elisabeth Krieg-Brühl
und Dominic Buchholz.
Wir freuen uns schon aufs nächste Training.

Training:
Mittwochs um 19.30 Uhr starten die Volleyballer immer
durch - bei Interesse einfach vorbeikommen! Wo? In der
Turnhalle in Weißenstein.

Stadtkapelle Weißenstein e.V.
Herbstkonzert mit Blasmusik-Hitparade am
Samstag, dem 24.11.2012
Am Samstag, dem 24. November 2012, findet um
19.30 Uhr unser diesjähriges Herbstkonzert in der
Turnhalle in Weißenstein statt.

Bei diesem Konzert möchte unser Jugendorchester, unter der Lei-
tung von Sebastian Jäger, sein Können zeigen. Wir freuen uns
außerdem Ihnen, unsere am 15.10.12 neu gestartete Bläsergrup-
pe, ebenfalls unter der Leitung von Sebastian Jäger, vorzustellen.
Auch unser großes Orchester, das zum letzten Mal unter der Stab-
führung von Sebastian Rathmann auftritt, hat ein anspruchsvolles
Programm einstudiert, das Sie nicht verpassen sollten. Unter an-
derem wird die "Second Suite in F" von Gustav Holst, "O Vitino"
von Francisco Neto und "Ein halbes Jahrhundert" von Very Ric-
kenbacher in einem Arrangement von Franz Watz aufgeführt.
Natürlich veranstalten wir auch in diesem Jahr wieder unsere tra-
ditionelle Blasmusik-Hitparade, bei der viele attraktive Preise ge-
wonnen werden können.
Karten gibt es im Vorverkauf zum Preis von 5,- Euro im Gasthaus/
Metzgerei Krone, Tel. 54 66 und bei allen Musikern der Stadt-
kapelle. Wir laden alle Einwohner herzlich ein und freuen uns
auf Ihr Kommen!

Achtung Musiker:
08.00 Uhr Aufbau Herbstkonzert
11.00 Uhr Generalprobe Großes Orchester in der Halle
17.30 Uhr Anspielprobe Jugendorchester
18.00 Uhr Anspielprobe Bläsergruppe

Weitere Termine:
Mo., 26.11.: 17.45 Uhr Probe Bläsergruppe

19.00 Uhr Probe Jugendgruppe
20.00 Uhr Verabschiedung Herr Rathmann im
"Ställe"

Liederkranz Weißenstein e.V.
Singstunde zusammen mit der Sängerriege
Die nächste Singstunde für den Männerchor ist am
Donnerstag, 22.11.2012 um 20 Uhr in Nenningen.

Gemischter Chor
Die Singstunde für den Gemischten Chor ist am

Freitag, dem 23.11.2012 um 19.00 Uhr. Bitte kommt pünktlich
und möglichst vollzählig.

Kolpingsfamilie Weißenstein
Nikolaus - Besuche 2012
Die Kolpingsfamilie Weißenstein e.V. organisiert
auch in diesem Jahr wieder Nikolaus-Hausbesuche
in Lauterstein und Degenfeld. Mit dem Besuch des
hl. Bischofs Nikolaus soll den Kindern und Familien
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in erster Linie Freude bereitet werden. Daneben wird damit eine
religiöse Tradition gepflegt.
Für jeden Hausbesuch nehmen wir gerne eine Spende entgegen,
die wir an die BUSARUHILFE Deutschland e.V. weiterleiten. Mit
dem Erlös unterstützen wir die weitere Ausstattung der Kranken-
station in Busaru/Uganda.
In diesem Jahr gibt es zwei Besuchstermine: Mittwoch, den
05.12. und Donnerstag, den 06.12. Wenn Sie möchten, dass
der Nikolaus zu Ihnen ins Haus kommt, vereinbaren Sie bitte einen
Termin bei Petra Schmidt, Telefon 33 76 oder ppah-schmidt@t-
online.de

Rodungsaktion
Ganz herzlichen Dank allen fleißigen Helfern bei unserer Rodungs-
aktion am Kolpingsheim/Haus der Kirchengemeinde! Mit vorbild-
lich korrekter Schutzkleidung und professioneller Ausrüstung wur-
de fünf Stunden lang geschafft - dann war der Hang frei und alle
Beteiligten rechtschaffen müde.
Danke für euren Arbeitseinsatz!

Zimmerstutzenverein e.V. Weißenstein
Ligawettkämpfe Kreis, Sportpistole Gruppe A
Unsere 2. Mannschaft war zum dritten Wett-
kampf als Gast in Göppingen. Die Mannschaft hat
insgesamt eine geschlossene Mannschaftsleistung
abgeliefert, wenngleich das Ergebnis bisher von
Wettkampf zu Wettkampf schlechter wird (1. WK
817 Ringe, 2. WK 800 Ringe, 3. WK 799 Ringe).

Sehr gut geschossen haben Bernhard Nägele und Michael Lung,
bei Kevin Rüb ist es nicht ganz optimal gelaufen.
Die Begegnung SSV Göppingen III gegen ZSV Weißenstein II
brachte einen Sieg mit 769 Ringen:799 Ringen.
Unsere drei Wertungsschützen waren in der Reihenfolge gleich-
zeitig auch Tagesbeste - erst an 4. Stelle folgte ein Schütze der
Göppinger Mannschaft mit 260 Ringen. In der Wertung waren
Bernard Nägele mit 269 Ringen, Michael Lung mit 266 Ringen
und Kevin Rüb mit 264 Ringen. Außer der Wertung blieben Robert
Rein mit 248 Ringen und Peter Nitsche mit 197 Ringen. AK Schüt-
ze Klaus Rüb war verhindert.
Jetzt sind wir mal gespannt, was die Tabelle und die Einzelwertung
bringen.
Zur Erinnerung: Die Mannschaft war nach dem zweiten Wett-
kampf auf Tabellenplatz 1, Kevin Rüb in der Einzelwertung auf
Platz 1, Bernhard Nägele auf Platz 8.

Was sonst noch interessiert

Landwirtschaftsamt Göppingen
3. Göppinger Milchviehtag
Das Landwirtschaftsamt, der Verein Landwirtschaftliche Fachbil-
dung und der Beratungsdienst für Milchviehhaltung und Futter-
bau e. V. veranstalten am Donnerstag, 29. November 2012 ab
13.00 Uhr im Gasthaus "Löwen" in Bad Boll eine gemeinsame
Fachtagung für alle interessierten Milchviehhalter zum Thema "Ar-
beitsorganisation und Zeitmanagement im Milchviehbetrieb".
Uwe Gottwald vom LKV Bayern wird zum Thema Zeitmanagement
in der Milchviehhaltung - Betrieb entwickeln und Lebensqualität
steigern!?" referieren. Dieter Hanselmann wird seine Betriebsko-
operation vorstellen und über seine Erfahrungen als Berater zum
Thema "Arbeitsorganisation und Zeitmanagement" berichten.

Bullen gesund mästen
am Dienstag, 4. Dezember 2012 veranstaltet das LAZBW Au-
lendorf in Bad Boll im Gasthaus "Löwen" eine Fortbildungsveran-
staltung. Von 9.30 Uhr bis ca. 16.00 Uhr werden aktuelle Themen
für Bullenmäster behandelt. Anmeldung (bis 26.11.12) und wei-
tere Infos unter Tel.: 0 75 25/942-300.

Das Deutsche Rote Kreuz bietet im November/Dezember
folgenden Lehrgang an
Erste Hilfe am Kind
Kinder sind durch ihren Wissensdurst und Bewegungsdrang be-
sonderen Gefahren ausgesetzt.
Um in einem Notfall oder auch kleineren Unfall qualifiziert Erste
Hilfe leisten zu können, bietet das Deutsche Rote Kreuz, Kreisver-
band Göppingen e.V. einen speziell auf Säuglinge und Kleinkinder
zugeschnittenen Kurs an. Dieser ist gedacht für alle die Umgang
mit Kindern haben, Eltern, Großeltern, Erzieherinnen usw.
Mittwoch 28.11. und Mittwoch, 05.12.2012 von 19.00 - 22.00
Uhr. Gebühr: 35,00 Euro
Lehrgangsort: DRK-Zentrum, Eichertstr. 1, 73035 Göppingen
Anmeldungen erbeten unter: 0 71 61/67 39-28 oder b.maend-
le@drk-goeppingen.de

Lebens-Pläne
- Sie sind "Ruheständler/in" oder wollen es werden.
- Sie sind in der Familienphase oder danach.
- Sie haben etwas "Zeit" und suchen eine sinnvolle, qualifizierte

Aufgabe. Was Sie besonders gut können oder was Ihnen
Freude macht, wollen Sie weitergeben; vielleicht sogar Ihr
berufliches Know-How.

- Sie können sich vorstellen Menschen zur Seite zu stehen, die in
unserer komplexen Gesellschaft wegen Krankheit, Alter oder
Behinderung nicht in der Lage sind, ihre Angelegenheiten
selbst zu erledigen und deshalb auf die Hilfe eines/einer
ehrenamtlichen gesetzlichen Betreuers/ Betreuerin angewiesen
sind.

Sich mit ca. 4 - 8 Stunden pro Monat in diese Aufgabe
einbringen bedeutet, denen zu helfen, die am Rande unse-
rer Gesellschaft stehen!
Aufwandsentschädigung, Unfall- und Haftpflichtversiche-
rung sind Ehrensache.
Die Arbeit dieser ehrenamtlichen gesetzlichen Betreuer/innen
(auch Angehörigenbetreuer/innen) wird kostenlos unterstützt
und begleitet durch die hauptamtliche Mitarbeitein des Be-
treuungsvereins der Stiftung Altendank der Kreissparkasse
Göppingen e.V., Frau Martina Hermann.
Das Büro des Betreuungsvereins ist Montag bis Donnerstag (8.00 -
12.00 Uhr) unter der Tel.- Nr. 0 71 61/ 202-609, Fax-Nr. 0 71 61/
202-580 oder per E-Mail unter betreuungsverein@landkreis-goep-
pingen.de erreichbar.

Möchten Sie nähere Infos, dann rufen Sie einfach an.
Möchten Sie an einer Einsteiger-Schulung in das Betreuungs-
recht (auch als Angehörigenbetreuer) teilnehmen, auch dann sind
Sie bei uns richtig. Die nächste Schulung findet vom 16. bis
18.01.2013 statt.

Kreisjugendring Göppingen
Der Kreisjugendring Göppingen veranstaltet in Zusammenarbeit
mit dem Kreisjugendamt Göppingen im Dez. 2012 folgende Fort-
bildungsveranstaltungen:
"Vorstand verzweifelt gesucht . . ."
In vielen Vereinen und Verbänden wird nach einem neuen Vor-
stand gesucht, einzelne würden "wenn . . .". Bei dieser Fortbil-
dung werden wir bei Kamingesprächen die Lust auf Verantwor-
tungsübernahme stärken und gemeinsam Fragen beantworten.
Außerdem wollen wir klären, was für einen Vorstand wichtig ist
um dadurch das Amt greifbar und handhabbar werden zu lassen.
Dienstag, 4. Dezember 2012, 19.30 - 21.30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung
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Referenten: Thomas Franz, Volker Landskron und weitere
Ort: Kaminzimmer des CVJM Göppingen
Ulrichstr. 29, 73033 Göppingen
Kosten: keine - Anmeldung bis 30.11.12

"Input zu Paragraph 8 a des KJHG (Kindeswohlgefährdung)"
Kinderschutz geht alle an. In dieser Fortbildung klären wir z.B. die
Rollenverteilung, die Arbeitsweise des Jugendamtes und lernen
Verfahren zur Gefährdungseinschätzung. Außerdem informieren
wir Sie über mögliche Ansprechpartner und Schwierigkeiten beim
Thema Datenschutz und Informationspflicht.
Montag, 10. Dezember 2012, 17.00 - 19.00 Uhr
Referent: Jürgen Braun
Ort: Landratsamt, Mühlberger Zimmer, 7. Stock
Lorcher Straße 6, 73033 Göppingen
Kosten: keine

"Migration und Vielfalt"
Im Alltag der Kinder- und Jugendarbeit haben wir es mit Jungen
und Mädchen unterschiedlicher kultureller Herkunft und Prägung
zu tun. Unsere eigene Prägung ist oft ganz anders. Welche kultu-
rellen Unterschiede nehmen wir wahr? Welche nicht, weil sie un-
sichtbar sind? Was interpretieren wir, weil wir wenig von den
kulturellen Hintergründen wissen? Wie kommunizieren wir mit
ihnen? All diesen Fragen wollen wir gemeinsam nachgehen und
uns außerdem mit dem Thema Selbstwahrnehmung beschäftigen.
Donnerstag, 20. Dezember 2012, 19.00 - 22.00 Uhr
Referent: Andreas Beier
Ort: Geschäftsstelle Kreisjugendring
Schlachthausstraße 22, 73312 Geislingen
Kosten: keine

"Crash-Kurs Veranstaltungsmanagement"
Will man eine eigene Veranstaltung organisieren, so muss man
einiges beachten. Von den einzelnen Schritten der Organisation
bis hin zu Lebensmittelhygiene, Jugendschutz und Versicherungen
muss alles geplant und realisiert werden. Mit unserem Crash-Kurs
wollen wir Ihnen den Weg erleichtern und Sie auch über Zu-
schüsse für Jugendkulturprojekte informieren.

Anfragen bitte direkt an den Kreisjugendring Göppingen
richten, da es sich um ein "inhouse-Seminar" handelt. Leiter:
Thomas Franz, Daniel Hermann und Thorsten Fischer

"Ich bin ON!"
Neben den vielen tollen Möglichkeiten stellen uns Social Commu-
nities auch vor Herausforderungen. In diesem Workshop werden
wir Sie in einem kurzen Eingangsvortrag über die Möglichkeiten
und Risiken sozialer Netzwerke informieren, Fragen beantworten
und konkret verschiedene Einstellungen anschauen und auspro-
bieren.
Anfragen bitte direkt an den Kreisjugendring Göppingen
oder Bruderhaus Diakonie richten, da es sich um ein "in-
house-Seminar" handelt.
Referenten: Andrea Groeneveld, Doris Lidl und Achim Kuhn
Telefon: 0 73 34/701-0 oder 0 73 31/30 17 58
Mail: juhi.degg@bruderhausdiakonie.de oder info@kjr.org

Anmeldungen ab sofort über Internet: info@kjr.org oder
telefonisch unter: 0 73 31/301 758 (Kreisjugendring Göp-
pingen e.V.) möglich.

Reservistenkameradschaft Schwäbisch Gmünd
Neuer Vorsitzender bei den Gmünder Reservisten gewählt
Seit 1982 stand Karl-Heinz Wahl an der Spitze der Reservistenka-
meradschaft Schwäbisch Gmünd. Wie kein anderer formte er in
dieser Zeit eine der mitgliederstärksten und aktivsten Kamerad-
schaften innerhalb der Kreisgruppe Ostwürttemberg. Beim Kame-
radschaftsabend im Schützenhaus Hölltal übergab Wahl nun den
Stab an seinen Nachfolger.
Bei der Nachwahl wurde Winfried Steimle einstimmig als neuer
Vorsitzender sowie Christian Krieg als neuer Schriftführer gewählt.
Gemeinsam mit dem stellvertretenden Vorsitzenden Peter Haag

und dem Kassenwart Michael Staiber ist der Vorstand wieder voll-
ständig besetzt. Als Beauftrage werden künftig Harry Virostek für
militärische Ausbildung und Unterstützungsleistung der Bundes-
wehr, Daniel Schmid für die Mitgliederbetreuung und Nachwuchs-
gewinnung, Jörg Günschmann für die Reservisten-Arbeitsgemein-
schaft Schießsport und Schießausbildung sowie Joachim Wiehn
für Sicherheitspolitik tätig sein.

Kameradschaftsabend
am Dienstag, dem 27. November 2012, um 20.00 Uhr im Schüt-
zenhaus Hölltal in Schwäbisch Gmünd..
Thema: Bericht der erweiterten Vorstandssitzung
Eingeladen sind wie immer alle Kameradinnen und Kameraden,

Freunde und Interessierte.

Volksmission Donzdorf
Schattenhofergasse 2,
Tel. 0 73 31 / 6 16 19 (Pastor Bernhard Röckle);
Tel. 0176/23392505 (Pastor Donggen An)
Tel. 0 71 62 / 92 96 92 (Gemeindehaus)
Mitglied im Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden
(BFP)

So tut nun Buße und bekehrt euch, damit eure
Sünden ausgetilgt werden.
(Apostelgeschichte 3, Vers 19)

Do., 22.11.: 19.30 Uhr Hauskreise bei Pastor Donggen An
im Gemeindehaus und bei Familie Krauter,
Christentalstraße 6 in Nenningen, Tel. 0 73 32/
92 32 99

Fr., 23.11.: 19.30 Uhr Jugendtreff

So., 25.11.: 9.00 Uhr Gebet für den Gottesdienst
9.30 Uhr Gottesdienst mit Donggen An,
gleichzeitig Kinderkirche

Mo., 26.11.: 7.30 Uhr Frühgebet

Di., 27.11.: 9.00 Uhr Frauenfrühstück
19.00 Uhr Bibellehre
20.00 Uhr Gebet und Lobpreis

Falls nicht anders vermerkt, finden alle Treffen im Gemeindezen-
trum Donzdorf, Schattenhofergasse 2, statt.
Zu unseren Veranstaltungen ist jeder Interessierte herzlich einge-
laden!
- Telefonkurzpredigt: 0 73 31/6 33 22 (täglich neu!)
- Internet: www.volksmission-donzdorf.de

Jehovas Zeugen
Wöchentliches Bibelleseprogramm:
"Micha 1 - 7"

So., 25.11.: 10.00 Uhr Öffentlicher Biblischer Vortrag
"Wie können Jugendliche die heutige Krisensi-
tuation meistern?"
10.35 Uhr Bibelstudium anhand des Wachttur-
martikels: "Jehova versammelt sein freudiges
Volk."

Do., 29.11.: 19.15 Uhr Vers. Bibelstudium
"Was Gott uns durch Jeremia sagen lässt.
Kap 2 Abs. 1 - 6
Theokratische Predigtdienstschule und Dienstzu-
sammenkunft. "Sich nicht abhalten lassen . . ."

Zusammenkünfte im Königreichssaal Salach, Im Dugendorf 2
Internet: www.jw.org oder www.jehovaszeugen.de
u.a. Die Bibel online lesen, Literatur downloaden, Aktuelles . . .
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Neuapostolische Kirche Süßen
Postweg 21

So., 25.11.:
09.30 Uhr Gottesdienstes in Eislingen,
Rückertstraße 2
09.30 Uhr Bezirks-Jugendgottesdienst in Süßen

Mi., 28.11.: 20.00 Uhr Gottesdienst

Weitere Informationen zur Neuapostolischen Kirche im Internet
unter: www.nak-goeppingen.de

Aus den umliegenden Gemeinden

Das kleine Gespenst
Das Originaltheaterstück von Otfried Preußler
Die Vorbereitungen für die 325-Jahr-Feier des Städtchens Eulen-
stein anlässlich der Belagerung der schwedischen Truppen durch
General Torsten Torstenson sind in vollem Gange. Doch ausge-
rechnet jetzt wacht das kleine Gespenst von Burg Eulenstein plötz-
lich am helllichten Tage auf und versetzt als schwarzes Ungeheuer
die ganze Stadt in Aufruhr. Der Lehrer und die Schüler nehmen die
Verfolgung auf und der Bürgermeister empört . . .
Wollt Ihr wissen wie die Geschichte weitergeht?
Ein Theatererlebnis ab 4 Jahre, für Jung und Alt.
Das Theater Fritz und Freunde gastiert am
Mittwoch, 28. November 2012 um 14.30 Uhr
in der Stadthalle in Donzdorf.
Der Eintrittspreis für Kinder/Schüler beträgt 4,- Euro, Erwachsene
6,- Euro. Kartenvorverkauf im Rathaus Donzdorf: 3. OG, Zi. 305,
Tel. (0 71 62) 922-301. Der Vorverkauf hat bereits begonnen.

COOP - K
Finissage am Sonntag, 25. November 2012, 11.00 Uhr im
"Roten Saal" des Donzdorfer Schlosses.
Die erste gemeinsame Ausstellung des Künstlerehepaares Stefan
Kunze und Birthe Kunze-Bergs im Schloss Donzdorf endet am 25.
November 2012 mit einer Finissage.
Die Goldschmiedin und der Maler teilen nicht nur ihr Alltagsleben,
sondern machen auf Reisen, beim Besuch von Ausstellungen, bei
der Lektüre von Katalogen ähnliche visuelle Erfahrungen, die bei-
de dann gewöhnlich in ihre jeweils eigene Fachsprache übertra-
gen und in ihre künstlerische Arbeit einfließen lassen.
Es ist die letzten Gelegenheit für interessierte Besucher, die Ge-
mälde von Stefan Kunze zu sehe. Außerdem haben Sie bei der
Finissage die Möglichkeit den Schmuck von Birthe Kunze-Bergs
nicht nur zu sehen sondern diesen auch an sich selbst auszupro-
bieren. Das Künstlerehepaar ist selbst anwesend und beantwortet
gerne Fragen zu Motiven, Maltechniken und Goldschmiedearbei-
ten.
Als weitere Besonderheit wird bei der Finissage erstmalig der ge-
meinsam gestaltete Heimatrosenkranz zu sehen sein. Der Rosen-
kranz als Gebetskette, der die Heimat anpreist: das Haus, die
Stadt, das Auto, die Tiere, die Landschaft.
Die Finissage findet am Sonntag, 25. November 2012 um 11.00
Uhr im "Roten Saal" des Donzdorfer Schlosses statt. Zur Ausstel-
lungseröffnung sind alle Kunstinteressierte Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich eingeladen.

Schlosskonzert in Donzdorf
Ein Klavierabend mit Vasily Shcherbakov
Samstag, 1. Dezember 2012 um 20.00 Uhr im Schloss
Donzdorf "Roter Saal"
Vassily Shcherbakov ist ein vielseitig begabter Moskauer Pianist

und Komponist. Er absolvierte das Moskauer Tschaikowsky-Kon-
servatorium mit Auszeichnung (Klasse ER Richter) im Jahr 1994. Er
ist Preisträger von internationalen Festivals und Wettbewerben.
Vasily Shcherbakov spielt in Ensembles mit dem M. Glinka und D.
Schostakowitsch Staats-Quartett, als auch mit bekannten Solisten
wie A. Trostyansky, A. Buzlov, K. Rybakov, I. Hoffman, und der
weltbekannten Theremin Künstlerin Lidya Kavina. Er tritt ebenfalls
erfolgreich mit dem Orchester und den Solisten des Bolschoi-Thea-
ters, des Nowaja Opera Theater et al, auf. Herr Shcherbakov hat
eine Reihe von renommierten internationalen Festivals in Russland,
Deutschland, Litauen, Lettland und anderen Ländern organisiert
und auch daran teilgenommen. Seit 2000 ist er als Leiter der
Abteilung Kammerensemble am staatlichen Musik- und Pädago-
gischen Institut Ippolitov-Ivanov. Vasily Shcherbakov's Studenten,
welche Preisträger von internationalen Kammermusik-Ensembles
sind, setzen ihr postgraduales Studium am Moskauer Tschaikow-
sky-Konservatorium und an der Gnesins' Academy of Music fort.
Vasily Shcherbakov tourt durch Russland, Europa und hält Meister-
kurse in Russland und im Ausland. Er ist Mitglied der Jury bei
internationalen Wettbewerben von Kammerensembles. Er hat
Aufnahmen von Solo- und Ensemblemusik veröffentlicht. Vassily
Shcherbakov ist ein brillanter Vertreter der jungen Musiker-Gene-
ration des 21. Jahrhunderts.
Das Konzert findet am Samstag, 1. Dezember 2012, 20.00 Uhr
im Schloss Donzdorf, "Roter Saal" statt. Eintrittskarten sind zum
Preis von 20 Euro bei der Stadtverwaltung Donzdorf, Zi. 305, Tele-
fon: 0 71 62 / 922-301 erhältlich.

35. Schloss Weihnachtsmarkt
08. / 09.12.2012
Weihnachtspostfiliale im Foyer des Schlosses
Liebe Kinder!
Habt ihr euren Wunschzettel an das Christkind schon fertig?
In der Weihnachtspostfiliale könnt ihr ihn abgeben. Wir leiten die
Briefe an das Christkind in Himmelstadt weiter.
Dort werden die Wunschzettel von fleißigen Engelchen beantwor-
tet. Schreibt deshalb euren Absender gut leserlich auf das Kuvert
und freut euch auf die Antwort vom Christkind.
Öffnungszeiten: Samstag von 15.00 - 21.00 Uhr und Sonntag von
11.00 - 19.00 Uhr.

Musikschule Donzdorf
Geschäftsstelle:
Schloss 1-4, 73072 Donzdorf
3. Stock, Zimmer 307
Tel. 0 71 62 / 922 - 312 oder -320
Fax 0 71 62 / 922 - 525
E-Mail: musikschule@donzdorf.de
Geschäftszeiten: Mo - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Einladung zum Musizierabend
Zu einem Vorspielabend am Mittwoch, 28. November 2012 um
18.30 Uhr im Roten Saal des Schlosses möchten wir Sie sehr herz-
lich einladen. Schülerinnen und Schüler der Tasten-Instrumental-
klasse von Herrn Marotta präsentieren Ihnen ihr musikalisches
Können. Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen.

Terminvorschau:
Samstag, 08.12.2012:
Weihnachtskonzert der Musikschule 15.30 Uhr, Stadthalle Donz-
dorf

Mittwoch, 19.12.2012:
Vorspielabend der Schülerinnen und Schüler von Herrn Böhnisch
um 19.00 Uhr im Roten Saal des Schlosses
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Volkshochschule Donzdorf
Geschäftsstelle:
Schloss 1-4, 73072 Donzdorf
3. Stock, Zimmer 310
Tel. 0 71 62 / 922 - 307
Fax: 0 71 62 / 922 - 526
E-Mail: vhs@donzdorf.de
Internet: www.donzdorf.de/vhs

Geschäftszeiten:
Montag bis Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr; Montag: 14.00 - 17.00 Uhr

EINZELVERANSTALTUNGEN
Nr. 122160d
Vom richtigen Umgang mit Cybermobbing
Wie kann ich mein Kind unterstützen?
Soziale Netzwerke wie Facebook, Kwick und SchülerVz gehören
mittlerweile zum festen Bestandteil der Lebenswelt von Kindern
und Jugendlichen. Sie gehen ganz unbefangen mit diesen neuen
Medien um. Eltern sind dagegen mit immer mehr Fragen und
Unsicherheiten konfrontiert: Wie kommuniziert mein Kind eigent-
lich in den sozialen Netzwerken, worin liegt die Faszination, wie
kann ich mein Kind im richtigen Umgang damit unterstützen und
vor allem was kann ich als Mutter oder Vater tun, wenn mein Kind
im Internet gemobbt wird?
Alexandra Greco, Dipl. Pädagogin
Dienstag, 22. Januar 2013, 19.00 - 21.00 Uhr
Unkostenbeitrag: 5,00 Euro
Schloss, Roter Saal
Anmeldung erforderlich

MALEN
Nr. 122215d
Mein kreativer Tag: Malen mit Acryl
"Mit August Macke auf dem Weg in die Abstraktion - Ge-
stalten mit Komplementärkontrasten"
Macke gehört mit seinem klaren und flächigen Kompositionsstil zu
den Wegbereitern der abstrakten Malerei der Moderne. Er ver-
wendet reine, leuchtende Farben und kombiniert sie zu faszinie-
renden Farbkompositionen. Ausgewählte Bildbeispiele inspirieren
uns zu eigenen Bildideen, die wir im Laufe des Samstags farbig
ausgestalten. Gerne sind in diesem Kurs auch Einsteiger in die
Acrylmalerei willkommen.
Zum kreativen Tag gehören Erfrischungsgetränke, ein kleiner Mit-
tagsimbiss und natürlich die inspirierende Atmosphäre der Künst-
lergemeinschaft. Acrylfarben in guter Studienqualität, Pinsel und
Keilrahmen stehen in vielen Formaten zur Verfügung und werden
am Kurstag abgerechnet (16 Euro + Keilrahmen). Bitte geeignete
Kleidung mitbringen.
Dietmar Kriegstötter
Samstag, 26. Januar 2013, 09.00 - 16.30 Uhr
Workshop in der Kleingruppe: 34,00 Euro (Materialkosten + Keil-
rahmen bitte im Kurs bezahlen) Atelier für Kreatives Gestalten in
Süßen, J.-G.-Fischer-Str. 11 (neben Gasthof "Hirsch"

KURSBEGINNLISTE
Freitag, 23.11.2012
Nr. 122161d I-Phone - Was ist das?, Nr. 122307d Intern. Küche
"Die kanadische Küche"
Samstag, 24.11.2012
Nr. 122308d Intern. Küche: "Die kanadische Küche" - Zusatzter-
min

Montag, 26.11.2012
Nr. 122222d Mundharmonika für Anfänger

Mittwoch, 28.11.2012
Nr. 122241d Holzschnitzen für Frau und Mann

Gerne machen wir Sie schon heute auf diese Veranstaltung der
VHS Salach aufmerksam:
Kabarett mit Bernd Kohlhepp:
Kohlhepp spielt Hämmerle "Der König von Bempflingen"
Termin: Samstag, 08.12.2012
Ort: Stauferlandhalle Salach
Beginn: 20.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr
Kartenverkauf:
Buchhandlung Dölker, Tel. 0 71 62/4 59 55
VHS Salach, Rathaus, Tel. 0 71 62/40 08-34
Gebühr: 15 Euro im Vorverkauf, ohne Platzreservierung

Kulturring Donzdorf e.V.
Abteilung Theater, Konzerte, Reisen und
Ausstellungen
Sonntag-Miete N1 am 25. November 2012 im
Theater Ulm.

Auf dem Spielplan steht das Ballett "Le Sacre du Printemps" von
Roberto Scafati.

Konzert-Miete am 27. 11. 2012 im Congress-Centrum Ulm.
I. Phil. Konzert mit Werken von Alexander Borodin, Alexander
Glasunow und Peter Tschaikowsky.

Freitag-Miete F1 am 23. November 2012 und Mittwoch-Miete
M2 am 28. November 2012.
Auf dem Spielplan steht für beide Vorstellungen "Ghetto", ein
Musical von Sobel.

Wir haben noch Karten für die GALA DER STIMMEN, RONJA RÄU-
BERTOCHTER und das NEUJAHRSKONZERT. Denken Sie an Weih-
nachten oder den Geburtstag eines lieben Menschen, da wäre
eine Theaterkarte doch etwas sehr Schönes.
Auch für das Musical HAIR und den HAUPTMANN VON KÖPE-
NICK auf der Wilhelmsburg 2013 werden schon Anmeldungen
angenommen.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Kulturring-Team:
Frau Inge Traub, Tel. 0 71 62/87 12; Frau Betha Funk, Tel. 0 71 62/
2 95 96; Frau Gisela Widmann, Tel. 0 71 62/2 77 37

Schwäbischer Albverein e.V. OG Donzdorf
Vorankündigung: Waldweihnacht Sonntag,
2. Dezember 2012 (1. Adventssonntag)
Kaum zu glauben, aber wahr, wie schnell vergan-
gen ist das Jahr.
Und unsere Waldweihnacht, die wir immer tradi-
tionell am 1. Adventssonntag abhalten, steht vor

der Tür. Obwohl die herbstliche Stimmung und die angenehmen
Temperaturen uns noch nicht auf die bevorstehende Advents- und
Weihnachtszeit einstimmen, wollen wir uns durch unsere Wald-
weihnacht auf eine geruhsame und besinnliche Adventszeit vor-
bereiten. Wir feiern unsere Waldweihnacht, wie schon allen be-
kannt, an der Mariengrotte in Winzingen. Nikolaus und Knecht
Ruprecht sorgen wieder für eine Überraschung für Groß und Klein.
Wir laden alle Wanderfreunde und die Bevölkerung aus nah und
fern zur adventlichen Feier ein. Beginn: 17.00 Uhr an der Marien-
grotte. Spenden und Opfergaben sind für die Sozialstation Donz-
dorf bestimmt.

Einladung zur Jahresschlussfeier am 8. Dezember 2012
Gasthaus "Stern" 19.30 Uhr. Wir halten Rückschau auf das ver-
gangene Wanderjahr, sowie Vorschau auf 2013. Es stehen auch
Ehrungen langjähriger Mitglieder an.

Die Volkshochschule Donzdorf sucht für den Gesundheits-
bereich Dozenten/innen. Wenn Sie die nötige Qualifikation
haben, würden wir uns freuen, wenn Sie unser Team ver-
stärken könnten und unser umfangreiches Programm be-
reichern würden. Bei Interesse und Fragen dürfen Sie sich
gerne an uns wenden.
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Wanderfreunde Donzdorf e.V.
Unsere nächsten Termine:
Letzte Busfahrt 2012 nach Bregenz - noch
wenige Plätze frei!
Unsere letzte Busfahrt für dieses Jahr ist am Sonn-
tag, dem 02.12.2012 nach Bregenz.

Abfahrt 6.00 Uhr an der Sozialstation, Fahrpreis 20,00 Euro.
Wie immer, besteht auch in diesem Jahr wieder die Möglichkeit
den Weihnachtsmarkt zu besuchen der nur wenige Gehminuten
vom Start- und Zielgelände entfernt ist! Gäste sind natürlich auch
hier recht herzlich willkommen. Es kann jeder mitfahren, egal ob
Mitglied oder nicht, der Fahrpreis ist für alle gleich!
Beachtet bitte, dass dieser Bus immer schnell belegt ist, meldet
euch deshalb bitte so schnell wie möglich unter der Telefonnum-
mer 0 71 62/92 91 01 an!

Einladung zur Weihnachtsfeier
Liebe Wanderfreunde! Das Jahr 2012 geht langsam zu Ende!
Natürlich wollen wir auch in diesem Jahr wieder eine schöne und
besinnliche Weihnachtfeier, wie in den vergangenen Jahren, mit-
einander verbringen. Deshalb lade ich alle Wanderfreunde mit
ihren Angehörigen, alle Freunde und Bekannte unseres Vereins
ganz herzlich zu unserer traditionellen Vereinsweihnachtsfeier
am Sonntag, dem 09.12.2012 um 17.00 Uhr in die Gaststätte
"Traube" in Donzdorf ein. Natürlich wird auch der Nikolaus wie-
der unsere Weihnachtsfeier besuchen und allen anwesenden Kin-
dern unter 12 Jahren ein kleines Geschenk mitbringen. Freuen wir
uns auf eine schöne Weihnachtsfeier, wie in den vergangenen
Jahren, und auf einen schönen Abschluss für unser Wanderjahr
2012.

Bitte beachten:
Alle Kinder unter 12 Jahren die an unserer Weihnachtsfeier teil-
nehmen, müssen unbedingt bis spätestens 01.12.2012 unter Tele-
fon 0 71 62/92 91 23 angemeldet werden! Habt bitte Verständnis,
dass nur angemeldete Kinder berücksichtigt werden können!

Besucht uns auch im Internet unter: www.wanderfreunde-donz-
dorf.de

DLRG Ortsgruppe Donzdorf
www.dlrg-donzdorf.de

Kirchenkonzert
Einladung an alle Mitglieder am Sonntag, dem
25.11.2012 um 18.00 Uhr zum gemeinschaftlichen

Kirchenkonzert des Liederkranzes und des Musikvereins Donzdorf
in der katholischen Kirche St. Martinus. Es erwartet Sie ein ab-
wechslungsreiches und anspruchsvolles Programm.

Herbst-Schneewanderung 2012
Habt ihr Lust auf Spiele, Spaß, Wandern, Stafette, Lagerfeuer,
Grillen und hoffentlich Schnee? Seid ihr mindestens 10 Jahre
alt? JAAAAA? Dann passt jetzt auf! Unsere traditionelle Freizeit
findet dieses Jahr vom 30. November bis 2. Dezember 2012 auf
dem Schwarzhornhaus bei Waldstetten statt.
Abmarsch: am Freitag, dem 30. November um 15.00 Uhr bei
Familie Staudenmaier
Gepäckabgabe: Poststraße 26/1, Donzdorf
Rückkehr: am Sonntag, dem 2. Dezember um ca. 14.30 Uhr bei
Familie Staudenmaier.
Bitte Teilnehmer dort abholen!
Kosten: 45 Euro (Geld und Anmeldung zusammen abgeben)
(Essen für 3 Tage - inkl. Essen gehen - und 2 Übernachtungen)

Was ihr unbedingt mitnehmen solltet:
Verpflegung für die Wanderung, Regenschutz und feste Schuhe,
warme Kleidung, bei Schneefall Skikleidung, etwas Taschen-
geld für unseren Saftladen, Teddybär, Tischtennisschläger,
Trinkflasche, Waschzeug, Schlafanzug/ Nachthemd, Hausschuhe.

WICHTIG!!!

Leintuch, Kopfkissenbezug, Deckenbezug oder Schlafsack (beim
Schlafsack trotzdem Leintuch und Kopfkissenbezug mitbringen!)

Fliegergruppe 1928 Donzdorf - Süßen e.V.
Adventsfeier der Alten Adler
Am Freitag, dem 7. Dezember 2012, findet in
der Fliegerhütte auf dem Messelberg die

Adventsfeier der "Alten Adler" statt. Hierzu möchten wir alle
"Alten Adler" mit Partner/innen ganz herzlich einladen. Wir tref-
fen uns gegen 15.30 Uhr bei Kaffee und Kuchen. Nach einer
Weihnachtsgeschichte und Weihnachtsliedern hören wir Oliver
Hommel mit "Noch`n Gedicht", einer Parodie auf Heinz Erhard.
Danach werden wir den Abend bei einem guten Essen, einem
Viertele und unterhaltsamen Gesprächen ausklingen lassen.
Über einen recht zahlreichen Besuch würden wir uns sehr freuen.
Anmeldung bis 25. November 2012 bei Franz Hummel, Tel. 0
71 62/2 71 11 Mail: franz.hummel@t-online.de

Kameradschaftsabend
Der Kameradschaftsabend der Fliegergruppe Donzdorf war ein
voller Erfolg: Bei zünftigem Essen und zünftiger Musik ließ sich
der Ausblick auf den nahenden Winter gleich besser ertragen.
Berichte und Bilder gibt es wie immer auf der Homepage der
Fliegergruppe Donzdorf (www.fliegergruppe-donzdorf.de).

Aktionstheater Donzdorf e. V.
Neue Inszenierung "So eine Liebe"
Zur Zeit arbeiten wir an unserer neuen Inszenie-
rung "So eine Liebe" von Pavel Kohout. Proben-
beginn ist immer mittwochs um 19.30 Uhr in der
Donzdorfer Stadthalle.

Narrenzunft Donzdorfer Hexen e.V.

Weihnachtsfeier
Am Freitag, dem 07.12. um 19.00 Uhr findet
unsere Weihnachtsfeier im "Lindenhof" (Gewöl-
bekeller) in Donzdorf statt. Bitte meldet euch bis
zum 30.11. beim Zunftrat zur Weihnachtsfeier an.

Bibliothek "Im Kronenhof" Böhmenkirch
Worte - Bilder - Musik
im jahreszeitlichen Wandel

Herzliche Einladung zu einem besinnlichen Abend mit Texten von
Erika Sickert.
Freitag, 30.11.2012 um 19.30 Uhr in der Bibliothek.
Die Autorin gibt uns einen Jahresrückblick in Wort und Bild. Kurze
Musikstücke greifen das jeweilige Thema auf und schaffen Raum
für eigene Gedanken.

Vorlesestunde im Dezember:
"Es klopft bei Wanja in der Nacht"
Am Mittwoch, dem 05.12. 2012 um 15.30 Uhr. Geeignet für
Kinder ab 5 Jahre. Um Voranmeldung wird gebeten, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist. Dauer ca. ¾ Std.

Bibliothek "Im Kronenhof", Hauptstr. 98/1, 89558 Böhmenkirch,
Tel.: 0 73 32 / 96 00 66, Fax: 0 73 32 / 96 00 40, E-Mail: biblio-
thek@boehmenkirch.de, www.bibliothek.boehmenkirch.de

Öffnungszeiten
Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr; Donnerstag 15.00 - 19.00 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr
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Theaterabteilung Wißgoldingen
- Die G'nitzen Knollastiefl -
Auch in diesem Jahr werden die Akteure der Theaterabteilung des
Turnvereins Wißgoldingen wieder Ihre Lachmuskeln strapazieren.
Die Proben und Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren.
Titel des diesjährigen Stückes "Der Meisterlügner" verspricht
so manches "Tränen-Lachen".
Die Aufführungen sind am Samstag, dem 08.12.2012 um 19.30
Uhr (Einlass 18.00 Uhr) sowie am Sonntag, dem 09.12.2012. Die
Aufführung am Sonntag beginnt bereits schon um 18.00 Uhr
(Einlass 17.00 Uhr) jeweils in der Kaiserberghalle Wißgoldingen.
Eintritt 8,- Euro. Der Vorverkauf findet in diesem Jahr zu nach-
folgenden Terminen statt:
Kartenvorverkauf auf dem Wißgoldinger Weihnachtsmarkt
Samstag, 24.11.2012 von 13.00 Uhr - 16.00 Uhr (im Weih-
nachtscafé)
sowie in der Geschäftsstelle des TV Wißgoldingen (im Be-
zirksamt Wißgoldingen)
Di., 27.11. v. 17.00 - 18.00 Uhr; Mo., 03.12. v. 16.30 - 17.30 Uhr

Natürlich erhalten Sie auch an beiden Theateraufführungen Kar-
ten an der Abendkasse!!!
Für das leibliche Wohl an beiden Theaterabenden ist bestens ge-
sorgt! Die Akteure der Theaterabteilung, die G'nitzen-Knollastiefl
freuen sich schon heute auf Ihren Besuch!

Kreisverein für Behinderte Göppingen e.V.
Veranstaltungen der Begegnungsstätte Süßen:
Am Sonntag, 25.11. wollen wir ab 14.00 Uhr die
DVD von unserem 40-jährigen Jubiläum an-
schauen. Wer möchte, der kann an diesem Nach-
mittag auch eine DVD bestellen. Für Kaffee und
Kuchen ist gesorgt.

Homöopathischer Verein Süßen
Mitglied der Hahnemannia Deutscher Verband für Homöopathie
und Lebenspflege e.V. www.homoeopathischerverein-suessen.de

Einladung
an alle Mitglieder und Freunde des Homöopathischen Vereins Süßen
zur Adventsfeier am Montag, 3. Dezember 2012 ab 18.00
Uhr gemeinsames Essen / offizieller Teil 19.00 Uhr im Gasthof
"Löwen" Süßen

HARMONIE
Wir suchen stets die Harmonie, / besonders in der Weihnachtszeit.
/ Ein Zauberwort, das Frieden bringt. / Der Mensch zum Schenken
auch bereit. / Die Harmonie tut uns so gut. / Wir wollen sie ver-
mehrt verströmen / und unsere Menschen rings / um uns mit
etwas Harmonie verwöhnen.
(© C.W. )

Rätsche im Schlachthof / Rätschenmühle e.V.
Geislingen
Kleinkunst
Donnerstag, 22. November 2012, 20.00 Uhr
Revital Herzog - Märchen aus dem Orient

Impro-Theater
Freitag, 23. November 2012, 20.30 Uhr
KäSch (Geislingen) & neuIMPROgramm (München)

Kinderveranstaltung
Samstag, 24. November 2012, 15.00 Uhr
Naturtheater Heidenheim "Rumpelstilzchen"

Kabarett
Samstag, 24. November 2012, 20.30 Uhr

Andreas Rebers "Ich regel das"

Flohmarkt
Sonntag, 25. November 2012, 14.00 Uhr
Bücher- und CD-Flohmark

Nähere Infos unter www.raetsche.de

Gemeinde Rechberghausen
die Marktgemeinde
33. Rechberghäuser Weihnachtsmarkt am 1. und 2. Dezem-
ber 2012 in der Ortsmitte
Es ist soweit, der Rechberghäuser Weihnachtsmarkt rückt wieder
näher. Genießen Sie den typischen Weihnachtsduft von Glühwein,
Maronen und Lebkuchen, lauschen Sie der besinnlichen Weih-
nachtsmusik, bestaunen Sie die zauberhaften und die liebevoll
geschmückten Stände mit kunsthandwerklichen Geschenkideen.
Schlendern Sie durch das weihnachtliche Ambiente im histori-
schen Städtlein Rechberghausen, das seit je her viele Besucher
lockt.
Damit wir unseren Marktbesuchern ein vielfältiges Angebot bieten
können, freut sich die Gemeinde Rechberghausen über ihre de-
korativen Angebote.
Wollen Sie beim Rechberghäuser Markt mit ihrem ganz besonde-
ren Stand vertreten sein? Bieten Sie weihnachtliche Basteleien,
Dekorationen, etc. an?! Dann ist das genau das Richtige für un-
seren Weihnachtsmarkt, der am Samstag, 01.12. von 15.00 -
20.00 Uhr und am Sonntag, 02.12. von 11.00 bis 18.00 Uhr seine
Pforten für viele Besucher geöffnet hat, die eine einmalige Stim-
mung erleben möchten!
Anmeldungen bitte bis spätestens 21. November. Info unter Bett-
ina.Seidl@t-online.de oder unter Tel.: 01520/63 44 591.
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